
Amtsblatt der Gemeinde Herbsleben
und der Gemeinde Großvargula

  Herbsleben                   Großvargula

Mittwoch, den 23.01.2019                  Jahrgang 19                     Nummer 1

Sa 16.02.2019 Faschingssitzung  
Sa 23.02.2019 Faschingssitzung  
Sa 02.03.2019 Faschingssitzung 

         …..um 19.11.Uhr auf dem Rathaussaal 

 Ob Alt, ob Jung, aus Nah oder Fern –   
zum Säfterfasching  gehen wir gern ! 

So 24.02.2019 Rentnerfasching  
         …..um 14.00Uhr Kaffee & Kuchen 

So 03.03.2019 Kinderfasching 
         …..um 15.00 Uhr mit dem HCV 

Mo 04.03.2019  

Rosenmontagsparty 

         …..ab 18.00 Uhr in der Gaststätte 

            Kartenverkauf  
    über Dr. A. Christoph  
oder über die HCV Mitglieder 



 Containerdienst
 Verwertung und Entsorgung
 Aktenvernichtung
 Sonderabfall

 Asbestsanierung
 Abbruch / Beräumung / 
Entkernung / Entrümpelung
 Haushaltsaufl ösung

l
l

Umweltgerecht und

verantwortungsbewusst entsorgen

durch den Fachbetrieb!

Wir sagen

Danke
für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich unserer 

Diamantenen Hochzeit.
Wir möchten uns bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten recht herzlich bedanken. Ein besonderer 

Dank geht an unsere Kinder und Enkel für die 
Vorbereitung des Festes, die uns diesen Tag unver-

gesslich gemacht haben. Dank auch an Frau Pastorin 
Petri für ihre segensreichen Worte zur Andacht, an 

Julia Ehrlich, den Chor, den Bürgermeister und an die 
Gaststätte „Zur Guten Quelle“.

                                                                                      
Martin und Gudrun Braun

Herbsleben, im Dezember 2018

Wo? Hauptstraße 46 (für Sie zusätzlich im Schreibwarenladen)

Wann? 02.01.2019

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag: 09-13 Uhr und 15-18 Uhr

Samstag: 09-12 Uhr

Telefon: 036041/169929

E-Mail: zentrale@merkur-uc.de

Wir bieten an:
    -  Ticketshop der TA/TLZ
    -  Flugreisen, Kreuzfahrten und Eigenanreisen
    -  Tagesfahrten, Mehrtagesfahrten und Flixbus
Gern stellen wir Ihnen auch individuelle Reisen zusammen.

Bestattungen

„Schweinsberg“
Rosa-Luxemburg-Str. 28 • 99955 HerBsleBen

Tel: 036041 / 56208
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Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Herbsleben

Beschlüsse der 8. Gemeinderatssitzung 
vom 25.10.2018

Zu folgendem Beschluss wird eine Ergänzung eingefügt:

Beschluss Nr. 62/8/2018(4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 15 in der Gemeinderatssitzung, im 
Ortsteil Herbsleben, Flur3, mit der Bezeichnung Wohngebiet 
„Seelengrabenweg“,auf der Grundlage des § 39 ThürKO in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 zuletzt mehr-
fach geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2018 
(GVBl. S. 74).

Im vorläufigen Geltungsbereich liegen folgende Flurstücke:
Gemarkung Herbsleben, Flur 3: Flurstück 707/5; 706/1; 705/1; 
704/1; 703/1; 702/1; 701; 1256 (Anlage: Übersichtsplan) 
Die Gemeinde Herbsleben beabsichtigt, mit der Aufstellung des 
Bebauungsplanes, die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes zu schaffen. 
Die Gemeinde möchte durch die Ausweisung eines Wohngebietes 
dem hohen Bedarf an Wohnbaufläche im Gemeindegebiet 
Rechnung tragen. Hierdurch soll eine geordnete städte-bauliche 
Entwicklung gesichert und Missstände verhindert werden. Sollten 
sich bei der Planung Abweichungen vom vorher beschriebenen 
Geltungsbereich als sinnvoll erweisen, so wird im Beschluss über 
die Offenlegung gemäß § 3 (1 und 2) BauGB eine Korrektur der 
Geltungsbereichsgrenzen vorgenommen. Der Bebauungsplan 
wird im Standardverfahren aufgestellt.
Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstige Träger 
öffentlicher Belange gemäß  § 4 (1) BauGB, deren Aufgabenbe-
reich durch die Planung berührt werden kann und die Aufforde-
rung zur Äußerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang 
und Detailierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB 
soll schriftlich erfolgen. Gemäß § 4a BauGB werden Beteili-
gungsverfahren elektronische Medien eingesetzt. Die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1) BauGB wird in Form einer 
öffentlichen Auslegung in einem noch bekanntzugebenden 
Zeitraum von einem Monat durchgeführt. 
Der Aufstellungsbeschluss wird ortsüblich durch Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Gemeinde Herbsleben bekannt gemacht 
(§ 2 (1) Satz 2 BauGB).

Abstimmungsergebnis:	 11-Ja-Stimmen
		    2-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

Mascher
Bürgermeister

Beschlüsse der 9. Gemeinderatssitzung 
am 29.11.2018

öffentlicher Teil:

TOP 2: 	 Bestätigung der Tagesordnung

Beschluss-Nr. 87/9/2018 (2)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung 
am 29.11.2018 die Änderungen der Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 88/9/2018 (2)
Der Gemeinderat von Herbsleben bestätigt in seiner Sitzung am 
29.11.2018 die geänderte Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

TOP 3: 	 Bestätigung des Protokolls – öffentlicher Teil- 		
	 der 8.Gemeinderatssitzung vom 25.10.2018

Beschluss-Nr. 89/9/2018 (3)
Der Gemeinderat von Herbsleben bestätigt in seiner Sitzung am 
29.11.2018 das Protokoll des öffentlichen Teils der 8. Gemeinde-
ratssitzung vom 25.10.2018.

Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    1-Enthaltungen

TOP 4: 	 Beratung und Beschlussfassung über außer- und 		
	 überplanmäßige Mittel-Bereitstellung im 
	 Haushaltsjahr 2018

Beschluss-Nr. 90/9/2018 (4)(1)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben stimmt der Mittel-
bereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO in Höhe von 82.149,16 €
für die Baumaßnahmen in der Schule zu. Mit der Deckung der 
außerplanmäßigen Ausgaben 2018 durch Mehreinnahmen bei 
den Landeszuweisungen für die Schule in Höhe von 33.715,27 €
sowie durch Minderausgaben bei den Ausstattungsinvestitionen
für die Schule in Höhe von 14.681,58 € und für die nicht durch-
geführte Straßenbaumaßnahme in der Katharinenstraße in 
Höhe von 33.752,31 € besteht Einverständnis.
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Abstimmungsergebnis:	 10-Ja-Stimmen
		    3-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 91/9/2018 (4)(2)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben stimmt der Mittel-
bereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO in Höhe von 36.181,93 €
für die Baumaßnahmen in der Kindertagesstätte zu. 
Mit der Deckung der überplanmäßigen Ausgabe 2018 durch die 
entsprechenden Minderausgaben bei der Straßenbaumaßnahme
Katharinenstraße besteht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis:	 10-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    3-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 91/9/2018 (4)(3)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben stimmt der Mittel-
bereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO in Höhe von 9.816,72 € 
für die Baumaßnahmen in Kleinvargula, Oberdorf 57 zu. Mit der 
Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe 2018 durch die ent-
sprechenden Minderausgaben bei der Straßenbaumaßnahme 
Katharinenstraße besteht Einverständnis.

Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

TOP 5: 	 Beratung und Beschlussfassung über vorliegende 	
	 Änderungsanträge zum Verwaltungsentwurf der 		
	 Haushaltsatzung und des Haushaltplans 2019 mit 	
	 seinen Anlagen

Beschluss-Nr. 92/9/2018 (5)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beschließt die vor-
gestellten Änderungen zum Entwurf der Haushaltssatzung und 
des Haushaltsplans 2019 mit seinen Anlagen.

Abstimmungsergebnis:	   9-Ja-Stimmen
		    2-Nein-Stimmen
		    2-Enthaltungen

TOP 6: 	 Beratung und Beschlußfassung über die Haushalts	-	
	 satzung und den Haushaltsplan 2019 mit seinen 
	 Anlagen 

Beschluss-Nr. 93/9/2018 (6)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beschließt die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan 2019 mit seinen Anlagen 
und den zuvor beschlossenen Änderungen.

Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
		    1-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

Namentliche Abstimmung: 

Ja-Stimme Nein-Stimme Enthaltung

Bürgermeister, 
Reinhard Mascher (CDU) x

Beigeordneter, 
Harty Eger (CDU) - - -

Michael Metz (CDU) x

Eric Ehrlich (CDU) x

Karl-Walter Hecht (CDU) x

Ulf Braun (CDU) x

Bernd Herbst (CDU) x

Frank Braun (CDU) x

Cordula Eger (Die Linke) x

Ilona Bußlapp (Die Linke) x

Katrin Seeber (Die Linke) x

Volker Wetzstein (FWH) - - -

Steffen Sommer (FWH) x

Annemarie Gräfenstein  
(FWH) x

Peter Setz-Nicklas (FWH) x

TOP 7:	 Beratung und Beschlussfasung zum Finanzplan und
             	Investionsplan 2018 bis 2022

Beschluss-Nr. 94/9/2018 (7)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben hat Kenntnis von 
den Vorhaben im Finanzplan und Investitionsprogramm 2018 
bis 2022 und gibt diesen Plänen seine Zustimmung. 

Abstimmungsergebnis:	 10-Ja-Stimmen
		    2-Nein-Stimmen
		    1-Enthaltungen

Namentliche Abstimmung: 

Ja-Stimme Nein-Stimme Enthaltung

Bürgermeister, 
Reinhard Mascher (CDU) x

Beigeordneter, 
Harty Eger (CDU) - - -

Michael Metz (CDU) x

Eric Ehrlich (CDU) x

Karl-Walter Hecht (CDU) x

Ulf Braun (CDU) x

Bernd Herbst (CDU) x

Frank Braun (CDU) x

Cordula Eger (Die Linke) x

Ilona Bußlapp (Die Linke) x

Katrin Seeber (Die Linke) x

Volker Wetzstein (FWH) - - -

Steffen Sommer (FWH) x

Annemarie Gräfenstein  
(FWH) x

Peter Setz-Nicklas (FWH) x
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TOP 8: 	 Beratung und Beschlussfassung zur Berufung des 	
	 Wahlleiters und des stellvertretenden Wahlleiters 	
	 für die Wahlen voraussichtlich am 26.05.2019
             	(Europa, Kreistag, Gemeinderat)

Beschluss-Nr. 95/9/2018 (8)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beschließt, dass Herr 
Herbst bei der Abstimmung zu Tagesordnungspunkt 8 persönlich 
beteiligt ist und aus diesem Grunde nicht mit abstimmen darf.  

Abstimmungsergebnis:	 11-Ja-Stimmen
		    1-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 96/9/2018 (8)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beruft in seiner Sitzung 
am 29.11.2018 gemäß § 4 Abs. 2 Thüringer Kommunalwahlge-
setz für die am 26.05.2019 stattfindenden Wahlen 

zum Wahlleiter		  - Frau Doreen Duda
zum stellvertretenden Wahlleiter 	 - Frau Silke Herbst.
  
Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

TOP 9: 	 Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe einer 	
	 Hausnummer für das Grundstück Kleinvargulaer 		
	 Straße, Flur11, Flurstück 2516/62 im 
	 Gewerbegebiet „Oberried“

Beschluss-Nr. 97/9/2018 (9)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt für das Grundstück 
im Gewerbegebiet „Oberried“, Kleinvargulaer Straße, in Herbs-
leben, Flur 11, Flurstück 2516/62 die Vergabe der Hausnummer 
„Kleinvargulaer Straße 10“.
  
Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

nicht-öffentlicher Teil:

TOP 11: 	Bestätigung des Protokolls - nicht öffentlicher Teil -
	 Gemeinderatssitzung vom 25.10.2018

Beschluss-Nr. 98/9/2018(11)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung am 
29.11.2018 das Protokoll  - nicht öffentlicher Teil - vom 25.10.2018.          

Abstimmungsergebnis:	 11-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    2-Enthaltungen

TOP 12: 	Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe 	
	 der Bauleistung zum Straßenneubau „Oberdorf“ in 	
	 Herbsleben /OT Kleinvargula

Beschluss-Nr. 99/9/2018(12)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen für das Bauvorhaben „Neubau der Gemeindestraße 
Oberdorf in Herbsleben/ OT Kleinvargula“ nach Auswertung des 
Submissionsergebnisses an die Firma GaLa Bauer GmbH, Lau-
chaer Höhe 25 in 99880 Waltershausen. 

Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

TOP 13: 	Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf 	
	 eines Grundstückes im Gewerbegebiet „Oberried“ 	
	 in Herbsleben

Beschluss-Nr. 100/9/2018(13)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt, eine noch zu ver-
messende Teilfläche des in der Flur 11 liegenden Flurstückes 
2516/47 von ca 4000 m², im Gewerbegebiet „Oberried“ an 
Marcel Thierfelder, wohnhaft am Schluftergraben 11, in 99955 
Herbsleben zu verkaufen. 
Der Verkauf erfolgt auf der Grundlage der ThürKO nach § 67 
Abs. 1, Satz 3 und 4.  Sollte die geplante Bebauung mit der 
gewerblichen Nutzung in den nächsten 5 Jahren nicht erfolgen, 
so behält sich die Gemeinde Herbsleben ein Vorkaufsrecht zu 
gleichen Bedingungen wie der Verkauf erfolgte vor. Der Käufer
verpflichtet sich in diesem Fall, das Grundstück lastenfrei zu 
übergeben. Der Bürgermeister der Gemeinde Herbsleben wird 
ermächtigt den Kaufvertrag durchzuführen.
  
Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

TOP 14: 	Beratung und Beschlussfassung über den vorliegen-
	 den Vertrag zur entgeltlichen Überlassung des 		
	 Turnhallengebäudes in der Wallgasse

Beschluss-Nr. 101/8/2018 (14)
Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, zur Absicherung des 
Schulsports im laufenden Schuljahr bis Ende Juni 2019, Frau G. 
Kühmstedt den Kompromissvorschlag zu unterbreiten, ein höheres 
Nutzungsentgelt für die Sporthalle in der Wallgasse zu entrichten. 
Dafür muss der § 6 Abs.1 des vorliegenden Vertrages gestrichen 
und eine Befristung bis zum 30.06.2019 eingefügt werden. 
Sollte der Vermieter diesem Vorschlag nicht zustimmen, endet 
der bestehende Vertrag zum 31.12.2018. 

Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    1-Enthaltungen

TOP 16: 	Wiederherstellung der Öffentlichkeit

Beschluss-Nr. 103/9/2018(16)
Der Gemeinderat beschließt die Wiederherstellung der Öffent-
lichkeit für TOP 11,12,13 und 14 der im nicht öffentlichen Teil 
der Sitzung beschlossenen Tagesordnungspunkte.

Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
		    0-Nein-Stimmen
		    0-Enthaltungen

Mascher
Bürgermeister

3



Nr. 01/19„UNSTRUT-KURIER“

Bekanntmachung der Beschlüsse 
des Haupt- und Finanzausschusses 

am 20.11.2018

öffentlicher Teil:

Protokollbestätigung – öffentlicher Teil – vom 26.10.2018

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss bestätigt in seiner Sitzung
am 20.11.2018 das Protokoll – öffentlicher Teil -  vom 26.10.2018.

Abstimmungsergebnis:	 2-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  2-Enthaltungen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Herbsleben 
stimmt der Mittelbereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO für die 
Sachverst., Gerichts- und ähnlichen Kosten zu. Mit der Deckung 
der überplanmäßigen Ausgabe 2018 in Höhe von 4.734,21 € 
durch die Mehreinnahme bei den Gemeindeanteilen an der Ein-
kommensteuer besteht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis:	 4-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  2-Enthaltungen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Herbsleben 
stimmt der Mittelbereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO für 
Mieten und Pachten für die Schule zu. Mit der Deckung der 
überplanmäßigen Ausgabe 2018 in Höhe von 7.607,79 € durch 
die Mehreinnahmen bei den Landeszuweisungen für die Schule 
sowie bei den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer be-
steht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis:	 6-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  0-Enthaltungen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Herbsleben 
stimmt der Mittelbereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO für die 
Straßenbeleuchtung zu. Mit der Deckung der überplanmäßigen 
Ausgabe 2018 in Höhe von 12.749,23 € durch die Mehreinnah-
men bei den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer be-
steht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis:	 6-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  0-Enthaltungen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Herbsleben 
stimmt der Mittelbereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO für 
den Erwerb neuer Servertechnik zu. Mit der Deckung der über-
planmäßigen Ausgabe 2018 in Höhe von 10.964,57 € durch die 
Mehreinnahmen durch Inzahlungnahme des alten Pkws sowie 
durch Einsparungen beim Erwerb des neuen Dienstfahrzeugs 
und bei den Planungsleistungen für den Straßenbau Neue Gasse 
besteht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis:	 6-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  0-Enthaltungen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Herbsleben 
stimmt der Mittelbereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO für 
den Erwerb neuer Technik im Bauhof zu. Mit der Deckung der 
überplanmäßigen Ausgabe 2018 in Höhe von 11.065 € durch 
die Mehreinnahmen durch Inzahlungnahme des Altgeräts sowie 
durch Einsparungen bei den Planungsleistungen für den Straßen-
bau Neue Gasse besteht Einverständnis.  

Abstimmungsergebnis:	 6-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  0-Enthaltungen

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Herbsleben 
stimmt der Mittelbereitstellung nach § 58 Abs. 1 ThürKO für die 
Unterhaltungsmaßnahmen in der Schule zu. Mit der Deckung 
der überplanmäßigen Ausgabe 2018 in Höhe von 10.558,83 € 
durch die Mehreinnahme bei den Gemeindeanteilen an der Ein-
kommensteuer besteht Einverständnis. 

Abstimmungsergebnis:	 6-Ja-Stimmen
		  0-Nein-Stimmen
		  0-Enthaltungen

Mascher
Bürgermeister

Haushaltssatzung 2019 der 
Einheitsgemeinde Herbsleben mit den 

Ortsteilen Herbsleben und Kleinvargula
im Unstrut-Hainich-Kreis

Auf Grund des § 19 der Thüringer Kommunalordnung in Verbin-
dung mit § 55 erlässt die Gemeinde Herbsleben folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2019.

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2019 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 4.123.900 € und im Vermögenshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 4.874.800 € ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Ver-
mögenshaushalt wird auf 4.854.900 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuerhebesätze für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
Grundsteuer	
für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A)                271 v.H.
für die Grundstücke (B)                                                   389 v.H.
Gewerbesteuer                                                                    357 v.H.
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§ 5
Es gilt der beiliegende Stellenplan.

§ 6
Der Umlagesatz für die Verwaltungstätigkeit der erfüllenden 
Gemeinde beträgt 101,78 € je Einwohner. Das entspricht einer 
Umlagesumme von 72.200 €.

§ 7
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wird auf 500 000 €  festgesetzt.

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2019 in Kraft.

Herbsleben, den 14. Januar 2019 
Mascher   -  Siegel - 
Bürgermeister

Öff entliche Bekanntmachung
der Gemeinde Herbsleben

I. Haushaltssatzung 2019
      laut Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Herbsleben

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk
 1.  Mit Beschluss-Nr. 93/9/2018 (6)  und 94/9/2018 (7) vom  
  29. November 2018 hat der Gemeinderat der Gemeinde
  Herbsleben die  Haushaltssatzung sowie den Haushalts- 
  plan mit seinen Anlagen für das  Haushaltsjahr 2019 und 
  den Finanzplan und das Investitionsprogramm bis 2022  
  beschlossen.
 2. Mit Schreiben des Landratsamtes des Unstrut-Hainich-  
  Kreises, Kommunalaufsicht, vom 09. Januar 2019 liegt die
  Eingangsbestätigung der ordnungsgemäß angezeigten  
  Haushaltssatzung sowie des Haushaltsplanes mit seinen  
  Anlagen vor. Nach Erhalt dieses Schreibens kann die Sat- 
  zung gemäß § 57 Abs. 3 i.V. m. § 21 Abs. 3 Satz 2 ThürKO  
  öffentlich bekannt gemacht werden. 
  Die Haushaltssatzung 2019 nebst Haushaltsplan wurde  
  geprüft. Der in § 3 der Satzung festgesetzte Gesamtbetrag
   der Verpfl ichtungs-ermächtigungen im Vermögenshaus- 
  halt in Höhe von 4.854.900 € wird gemäß § 59 Abs. 4   
  ThürKO genehmigt. Weitere genehmigungspfl ichtige Teile
   enthält die Satzung nicht.

III. Auslegungsvermerk
        Gemäß § 57 (3) i.V. m § 21 (3) ThürKO  liegt der 
  Haushaltsplan 2019 in der Zeit 
  vom  24. Januar  2019   bis   07. Februar   2019 
  im Zimmer 4 der Gemeindeverwaltung Herbsleben, 
  vorzugsweise während der allgemeinen Sprechzeiten,
  Dienstag  9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
  Freitag  9.00 bis 11.30 Uhr
  öffentlich aus und wird bis zur Entlastung und Beschluss-
  fassung über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres  
  nach § 80 Abs. 3 Satz 1 ThürKO zur Einsichtnahme zur   
  Verfügung gehalten.

Herbsleben, den 14. Januar 2019
Gemeinde Herbsleben - Thüringen - Unstrut-Hainich-Kreis

Mascher   -  Siegel - 
Bürgermeister
  

Öff entliche Stellenausschreibung

Die Gemeinde Herbsleben sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zur unbefristeten Einstellung einen/e  

Sachbearbeiter/in für die 
Bau- und Liegenschaftsverwaltung

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 30,0 Stunden. Die 
Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag des öffentlichen 
Dienstes (TVöD), bzw. wird der Dienstposten nach dem 
Thüringer Besoldungsgesetz (ThürBesG) besoldet. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:
•  Grundbuch- und Liegenschaftsverwaltung
•  Bearbeitung von Fördermitteln im Bereich Bau, Natur und Umwelt
   (Beantragung, Bewirtschaftung und Verwendungsnachweis)                     
•  Erlass von Bescheiden 
•  Ordnung und Sicherheit in Bezug auf die Liegenschaftsverwaltung
•  Bearbeitung von Abgaben nach Thüringer Kommunal- 
  abgabenordnung 
•  Pressearbeit für Bau- und Liegenschaftsverwaltung
•  Protokollführung Ausschusssitzung Bau, Verkehr und Umwelt
•  Statistiken im Aufgabenbereich

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.

Von Ihnen erwarten wir:
•  eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange- 
  stellte/r oder eine vergleichbare Ausbildung, oder die Laufbahn-
  befähigung für den mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst 
•  Kenntnisse im Bau- und Vergaberecht und der allgemeinen  
  Verwaltung
•  Fähigkeit zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Handeln
•  Verständnis im Umgang mit den Bürgern
•  Bereitschaft zur Qualifi zierung, ausgeprägte Kommunikations-
  fähigkeit
•  Umfassende EDV - Kenntnisse für Angelegenheiten der Bau- 
  und Liegenschaftsverwaltung 
•  Führerschein Klasse B

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 06.02.2019 an:
Gemeinde Herbsleben / Hauptamt 
Bürgermeister Mascher  
Kennwort: Bewerbung Bau – und Liegenschaftsverwaltung
Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben

Die Stellenausschreibung richtet sich sowohl an Angestellte im öf-
fentlichen Dienst als auch an Beamte mit der Laufbahnbefähigung 
für den mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst. Die zu be-
setzende Stelle ist in gleicher Weise für alle Geschlechter geeignet, 
unabhängig von kultureller und sozialer Herkunft, Alter, Religion, 
Weltanschauung oder sexueller Identität. Die Bewerbungsunterla-
gen werden nach Abschluss des Besetzungsverfahrens nicht zurück 
gesandt. Bei gewünschter Rücksendung bitten wir um Beilage eines 
adressierten und frankierten Rückumschlages. Durch die Bewerbung 
entstehende Kosten sowie Reisekosten werden nicht erstattet.
Wir werden Ihre Grunddaten elektronisch in der Bewerberdaten-
bank der Gemeinde Herbsleben erfassen und speichern. Ihr Einver-
ständnis hierzu bekunden Sie bitte mit folgender unterschriebener 
Erklärung, ohne die Ihre Bewerbung nicht berücksichtigt werden 
kann:
„Ich erkläre, dass ich der elektronischen Erfassung meiner Grundda-
ten in der Bewerberdatenbank der Gemeinde Herbsleben zustimme.“

Herbsleben, den 21.01.2019
Mascher
Bürgermeister
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Besuchen Sie die Gemeinde Herbsleben auch auf den Internetseiten unter
www.gemeinde-herbsleben.de
unsere e-Mail-Adresse lautet 

gemeinde-herbsleben@t-online.de
Die nächste Ausgabe des „Unstrut-Kurier“ erscheint am 20.03.2019,

Redaktionschluss am 07.03.2019 (spätestens 17.00 Uhr)

Am Donnerstag, dem 31.01.2019 findet um 19:30 Uhr im 
kleinen Bürgersaal im Rathausnebengebäude in Herbsleben, 
die 1. Sitzung des Gemeinderates von Herbsleben 2019 statt.

Tagesordnung öffentlicher Teil: 

1.	 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
		  sowie der Beschlussfähigkeit
2.	 Bestätigung der Tagesordnung
3.	 Bestätigung des Protokolls – öffentlicher Teil – 
		  der 9. Gemeinderatssitzung vom 29.11.2019
4.	 Vergabebeschluss zur Anschaffung des HLF 10 
		  (Hilfelöschfahrzeug)
5.	 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der 
		  „Zukunftsstiftung Herbsleben“ zur Übernahme des Projektes
 		  „Dorfkümmerer“ im Bereich der Gemeinde Herbsleben 
6.    Informationen an den Gemeinderat und Anfragen 

Mit freundlichen Grüßen
Mascher 
Bürgermeister

Einladung zur Gemeinderatssitzung

Bekanntmachungen anderer Behörden 
und Institutionen 

Das Amtsblatt des Verbandswasserwerkes Bad Langensalza ent-
hält in der Ausgabe Nr. 01 vom 09. Januar 2019 im amtlichen Teil:

- 	 Einladung zur Verbands- und Werksausschussitzung des 		
	 Trinkwasserzweckverbandes „Verbandswasserwerk 
	 Bad Langensalza“ am Mittwoch, dem 16. Januar 2019
-	 Einladung zur 5. Sitzung des Verbraucherbeirates des 
	 Trinkwasserzweckverbandes„Verbandswasserwerk 
	 Bad Langensalza“ am Dienstag, dem 22. Januar 2019

Das Amtsblatt des Zweckverbandes – Verbandswasserwerk Bad 
Langensalza liegt in begrenzter Anzahl in der Gemeindeverwaltung 
Herbsleben und Großvargula vor. 
Weiterhin liegt das Amtsblatt während der Sprechzeiten
dienstags       von 8.00 – 12.00 Uhr   und  13.00 – 17.30 Uhr und
donnerstags  von 8.00 – 12.00 Uhr  und 13.00 – 15.30 Uhr
bei der Geschäftsstelle in begrenzter Stückzahl zur kostenlosen 
Mitnahme bereit.

Das Verbandswasserwerk Bad Langensalza informiert 

Übungsanmeldung der Bundeswehr
gem. § 69 Bundesleistungsgesetz (BLG) 

Von dem Kompetenzzentrum für Baumanagement Strausberg 
K4 wurde eine Truppenübung der Bundeswehr angekündigt.

Zeitraum: 25.03.2019 - 0:00 Uhr  –  29.03.2019 - 24:00 Uhr 
Übungsraum:  Unstrut-Hainich-Kreis   

Bekanntmachung

in Herbsleben im Rathaussaal von 17:00 bis 20:00 Uhr

Freitag: 	 29.03.2019;   Donnerstag: 	 27.06.2019;
Donnerstag: 	 19.09.2019;   Donnerstag: 	 12.12.2019

Jahresplanung 2019 der 
Blutspendetermine vom ITMS gGmbH

Aufgrund der §§ 27, 27a, 44, 45 und 46 Absatz 1 des Thüringer 
Gesetzes über die Aufgaben und Befugnisse der Ordnungsbe-
hörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG -) vom 18. Juni 1993 
(GVBl. S. 323), zuletzt  geändert,  
§ 26 neu gefasst durch Artikel 3 des Gesetzes vom  6. Juni 2018 
(GVBl. S. 229, 254)  erlässt die Gemeinde Herbsleben als Ord-
nungsbehörde folgende Verordnung: 

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für das gesamte 
Gebiet der Gemeinde Herbsleben, sofern in den nachfolgenden 
Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1)	Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht 
auf die Eigentumsverhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche 
Widmung - alle befestigten und unbefestigten, dem öffentli-
chen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen Verkehrs 
dienenden Flächen, einschließlich der Plätze.

Ordnungsbehördliche Verordnung
über die Abwehr von Gefahren 
in der Gemeinde Herbsleben 

Die Energieexperten vor Ort

Jeweils Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
auf dem Rathausplatz in Herbsleben am 

29.01.2019; 26.02.2019; 26.03.2019; 

23.04.2019; 21.05.2019; 18.06.2019

Der Servicemitarbeiter des Beratungsmobils berät gern und 
beantwortet die Fragen rund um die Energieversorgung und 
Energiesparen.

-	 Hilfe bei Fragen zur Energieabrechnung
-	 Tipps zum Energiesparen
-	 Beratung zu Strom- und Erdgasprodukten
-	 Änderung von persönlichen Daten 
	 (Umzug, Kontoverbindungen, etc.)
-	 Beantwortung weiterer Fragen zu Leistungen
	 rund um das Thema Energie
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Besuchen Sie die Gemeinde Großvargula auch auf den Internetseiten unter
www.grossvargula.de

Unsere e-Mail-Adresse lautet: gemeindegrossvargula@gmx.de

(2)	 Zu den Straßen gehören:
a)	 der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, 		
	 Brücken, Tunnel, Treppen, Durchgänge, Böschungen, Stütz-
	 mauern, Gänge, Gräben, Entwässerungsanlagen, Park-, 		
	 Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheits-	
	 streifen;
b)	 der Luftraum über dem Straßenkörper;
c)	 das Zubehör, wie z. B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtun-
	 gen und -anlagen aller Art, die der Sicherheit oder Leichtig-
	 keit des Straßenverkehrs oder dem Schutz der Anlieger dienen, 	
	 und die Bepflanzung.

(3)	 Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind 
	 - ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse - 
	 die der Allgemeinheit im Gemeindegebiet zugänglichen
a)	 öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Absatz 4),
b)	 alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen, 		
	 baulichen Anlagen und Einrichtungen,
c) 	 der öffentlichen Benutzung dienende Busanlagen
	 (Warteflächen und-häuschen, Straßenbeleuchtung).            

(4)	 Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von 	
	 Absatz 3 Buchstabe 3 a) sind gärtnerisch gestaltete 
	 Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
	 Hierzu gehören:
a)	 Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze, Grillplätze;
b)	 Kinderspielplätze;
c)	 Gewässer und deren Ufer.

(5) 	 Plakate und Anschläge im Sinne dieser Verordnung sind alle
	 nicht baurechtlicher Genehmigungspflicht unterliegenden, 	
	 örtlich gebundenen und ortsveränderlichen Einrichtungen, 	
	 Gegenstände und Sachen, die der Ankündigung, Anpreisung
 	 oder als Hinweis auf Gewerbe, Beruf, Politik, Kultur und Sport 
	 dienen. Keine Plakate und Anschläge sind übliche Namens- 	
	 und Firmenschilder am Wohnort oder am Ort der Leistung.  

                                                         
§ 3

Geltungsbereich

(1)	 Es ist verboten:
a)	 öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche 
	 Anlagen und Einrichtungen wie Denkmäler, Einfriedungen, 
	 Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brunnen, Bäume, 
	 Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterial-
	 kästen, Schutzhütten, Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln 	
	 des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Absperrungen 		
	 oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen.
b)	 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge 		
	 aller Art zu waschen oder abzuspritzen.
c)	 Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten
 	 und befestigten Flächen abfließenden Niederschlagswassers,
 	 sowie Flüssigkeiten, die kein Abwasser sind 
	 (wie z. B. verunreinigende, besonders ölige, teerige, brenn-
	 bare, explosive, säure- und laugenhaltige oder andere umwelt-
 	 oder grundwasserschädigende Flüssigkeiten) in die Gosse 	
	 einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das trifft 	
	 auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton 		
	 sowie ähnliche Materialien zu.
d)  	 auf öffentlichen Straßen und Plätzen oder in öffentlichen 	
	 Anlagen befindliche Brunnen zu beschmutzen, das Wasser 	
	 zu verunreinigen, feste oder flüssige Gegenstände in sie zu 	
	 bringen oder darin zu waschen, Hunde oder andere Tiere 	
	 darin baden zu lassen.  

(2)	 Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als
 	 Ordnungspflichtiger verantwortlich ist, hat den ordnungsge-
	 mäßen Zustand unverzüglich wieder herzustellen.

§ 4
Wildes Zelten

In öffentlichen Anlagen ist das Zelten oder Übernachten unter-
sagt, soweit dies nicht durch andere Vorschriften speziell geregelt 
wird.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es unge-
hindert abfließen kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hier-
durch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren 
werden, wenn sie durch die Gemeindeverwaltung dafür freige-
geben worden sind. 

§ 7
Abfallbehälter, Mülltonnen, Wertstoffcontainer, 

Sperrmüll

(1)	 Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen 
	 Anlagen dürfen nur zur Aufnahme kleiner Mengen von Ab-
	 fällen unbedeutender Art (z. B. Zigarettenschachteln, Papp-
	 becher und -teller, Obstreste) benutzt werden. 
	 Jede zweckwidrige Benutzung, insbesondere das Einbringen
	 von Hausmüll, ist verboten.

(2)	 Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z. B. für  Glas, 
	 Textilien, Altpapier) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände 
	 daraus nicht entnommen oder verstreut werden. Dasselbe 
	 gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum Abholen
 	 bereitgestellt sind. Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am 
	 Straßenrand abzustellen, dass Schachtdeckel und Abdeckungen
 	 von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in ihrer 	
	 Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

(3) 	 Wertstoffcontainer für Glas dürfen nur werktags von 07:00 
	 bis 20.00 Uhr befüllt werden. 

(4) 	 Mülltonnen und Sperrmüll dürfen frühestens  am Vorabend 
	 des Tages der Entsorgung im öffentlichen Verkehrsraum 
	 abgestellt werden und sind danach ebenso wie nicht 
	 abgefahrene Gegenstände unverzüglich, d. h. am Tage der 
     	 Entleerung oder der Abfuhr, in das Hausgrundstück zu bringen
 	 bzw. zu beräumen.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen 
und ähnlichen Gegenständen nicht überspannt werden. Berech-
tigungen aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Regelungen 
bleiben unberührt.
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§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrs-
teilnehmer auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet 
werden können, müssen unverzüglich durch den Eigentümer 
oder andere Berechtigte beseitigt werden. 

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche 
Einrichtungen für die Wasserver- und Abwasserentsorgung, 
Löschwasserentnahmestellen, Schaltschränke, Transformations- 
und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie Vermessungs-
punkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder 
auf Gas-, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie 
Entwässerungsanlagen dürfen nicht beschädigt, geändert, ver-
deckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke unbrauch-
bar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten 
für die Löschwasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1)	 Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten 
	 auf eigene Kosten mit der dem Grundstück von der Gemeinde
 	 zugeteilten Hausnummer innerhalb von acht Wochen, nach 
	 Erhalt der Zuweisung zu versehen. Die Hausnummer muss von 
	 der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2)	 Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des
	 Haupteingangs deutlich sichtbar anzubringen. Liegt der  
	 Haupteingang nicht an der Straßenseite, so ist die Hausnum-
	 mer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfrie-
	 dung des Grundstückes in Nähe des Haupteinganges anzu-
	 bringen. Verdeckt ein Vorgarten das Wohngebäude zur 		
	 Straße hin oder lässt ein solcher die Hausnummer nicht er-
	 kennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangs-
	 tor bzw. der Eingangstür zu befestigen. Die Gemeinde kann 
	 eine andere Art der Anbringung zulassen oder anordnen, 
	 wenn dies in besonderen Fällen, insbesondere zur besseren 
	 Sichtbarkeit der Hausnummer, geboten ist. 
                                                                                                                             
(3)	 Die Hausnummern müssen aus wasserfestem Material beste-
	 hen. Als Hausnummern sind arabische Ziffern zu verwenden. 
	 Die Ziffern und Buchstaben müssen sich in der Farbe deutlich
 	 vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm bei Ziffern
 	 bzw. 6 cm bei Buchstaben hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1)	 Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass die Allgemeinheit
 	 nicht gefährdet oder belästigt wird.

(2)	 Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen
 	 unbeaufsichtigt umherlaufen zu lassen und auf Kinderspiel-
	 plätzen mitzuführen.

(3)	 Auf allen Straßen und öffentlichen Anlagen innerhalb des 
	 Ortsgebietes dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. 

(4) 	 Außerhalb der Wohnung oder des Grundstückes des Halters
 	 ist der Hund mit Halsband und Hundemarke zu versehen. 

(5)	 Hunde dürfen öffentliche Straßen und Anlagen nicht verun-
	 reinigen. Der Halter oder mit der Führung oder Haltung von 
	 Hunden Beauftragte ist zur sofortigen Beseitigung von Ver

	 unreinigungen verpflichtet. Die verunreinigte Fläche ist sofort
 	 angemessen zu reinigen. 

(6)	 Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche 
	 Anlagen nicht verunreinigt werden. Halter oder mit der Füh-
	 rung oder Haltung von Tieren Beauftragte sind zur sofortigen
	 Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. 
	 Die Straßenreinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird 
	 dadurch nicht berührt.

(7) 	 Das Füttern fremder oder frei lebender (herrenloser) Katzen 
	 ist verboten. Ausnahmen, insbesondere für die kontrollierte 
	 Fütterung frei lebender Katzen zur Populationskontrolle/-
	 reduzierung durch Einrichtungen des Tierschutzes, können 
	 zugelassen werden.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1)	 Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.

(2)	 Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, 
	 Wohnräumen oder anderen Räumen haben geeignete Maß-
	 nahmen zur Beseitigung der Nistplätze verwilderter Tauben 
	 oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben 
	 zu ergreifen.                                                                                                   
								      

§ 14
Plakate, Werbeanschläge, Werbeschriften, 

unbefugte Werbung

(1)	 Plakate und andere Werbeanschläge dürfen zum Schutz 
	 des Orts- und Landschaftsbildes und zum Schutze von Natur-,
 	 Kunst- und Kulturdenkmälern nur dort angebracht werden, 
	 wo dies ausdrücklich zugelassen ist.
                                                                                                                    
(2)	 In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
a)	 Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfeh-
	 lungen und sonstige Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen
 	 oder mit anderen Werbemitteln zu werben;
b)	 Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen 
	 anzubieten;
c)	 Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger auf-
	 zustellen oder anzubringen.

(3)	 Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksent-
	 scheiden sind die Werbeträger von den Verantwortlichen 
	 innerhalb einer Woche zu entfernen.

(4)	 Wer entgegen dem Verbot nach Absatz 1 und 2 plakatiert,
	 verteilt, wirbt aufstellt oder anbringt, ist zur unverzüglichen 
	 Beseitigung verpflichtet. 

(5)	 Auf denjenigen, der andere damit beauftragt oder es ihnen 
	 überlässt, entgegen dem Absatz 1 bis 4 zu handeln, sind 
	 die Ordnungswidrigkeiten des § 25 dieser Verordnung in 
	 gleicher Weise anzuwenden, wie es den Ausführenden, der 
	 gegen die Verbote  der  Absätze 1 bis 4 verstößt. 

(6)	 Wird der Verpflichtung nach Absatz 3, 4 und 5 nicht nach-
	 gekommen, wird auf Kosten des Pflichtigen die Beseitigung 
	 durch die Gemeinde Herbsleben veranlasst.  

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1)	 Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so
 	 zu verhalten, dass andere nicht mehr als nach den Umständen 	
	 unvermeidbar durch Geräusche gefährdet oder belästigt werden.        
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(2) 	 Ruhezeiten sind an Werktagen die Zeiten von:
	 13.00 bis	 15.00 Uhr  (Mittagsruhe)
	 19.00 bis	 22.00 Uhr  (Abendruhe);
	 für den Schutz der Nachtruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7
	 der 4. Durchführungsverordnung zum Landeskulturgesetz.                                                                 

(3)	 Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkei-
	 ten verboten, die die Ruhe unbeteiligter Personen stören. 	
	 Das gilt insbesondere für das Ausklopfen von Gegenständen
 	 (Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u. ä.), auch auf offenen
 	 Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4)	 Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betä-
	 tigungen gewerblicher oder land- und forstwirtschaftlicher 
	 Art, wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des
	 Absatzes 1 beachtet werden und insbesondere bei den ruhe-
	 störenden Arbeiten in geschlossenen Räumen (Werkstätten,
 	 Montagehallen, Lagerräumen u. a.) Fenster und Türen ge-
	 schlossen sind. 
	 Für Geräte und Maschinen i. S. d. Geräte- und Maschinen-
	 lärmverordnung (32. BImSchV v. 29. August 2002, BGBl. I S. 
	 3478) gelten die dortigen Regelungen.

(5)	 Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, 
	 wenn ein besonderes öffentliches Interesse die Ausführung 
	 der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6)	 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente 
	 dürfen nur in solcher Lautstärke betrieben bzw. gespielt 
	 werden, dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden.

(7)	 Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen
 	 Feiertagen gilt das Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezem-
	 ber 1994 (GVBl. Seite 1221) in der jeweils gültigen Fassung.

 § 16 
Offene Feuer im Freien

(1)	 Das Anlegen und Unterhalten von  offenem Feuer im Freien 
	 ist grundsätzlich nicht erlaubt. Ausgenommen davon sind 
	 unverschlossene Feuerkörbe, Feuerschalen und ähnliche 
	 Vorrichtungen in handelsüblicher Größe.

(2)	 Die Ausnahme vom Verbot des Anlegens und Unterhaltens 
	 eines offenen Feuers kann für allgemein ortstypische 
	 Brauchtumsfeuer (z.B. Oster-, Lager- oder Maifeuer) gewährt
 	 werden. Die Ausnahmegenehmigung nach § 21 ersetzt nicht
 	 die notwendige Zustimmung des Grundstückseigentümers 
	 oder Besitzers.

(3)	 Jedes nach § 21 zugelassene Brauchtumsfeuer im Freien ist 	
	 dauernd durch eine volljährige Person zu beaufsichtigen. 
	 Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und Glut 
	 abzulöschen.

(4)	 Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein.
a)	 von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, 
	 vom Dachvorsprung ab gemessen,
b)	 von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
c)	 von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m                                  
d)	 von landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündlichem  
	 Bewuchs 20 m.

(5)	 Andere Bestimmungen (wie z. B. das Abfallbeseitigungs- und
	 Naturschutzrecht, landesrechtliche Vorschriften, wie das 		
	 Waldgesetz und die Verordnung über die Entsorgung von 
	 pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien 
	 gestattet oder verboten sind, bleiben unberührt.
      

 § 17 
Störendes Verhalten in Straßen und öffentlichen Anlagen

In Straßen und in öffentlichen Anlagen ist jedes Verhalten un-
tersagt, das geeignet ist, Andere mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar zu behindern oder zu belästigen, insbesondere

-	 aggressives Betteln (unmittelbares Einwirken auf Passanten 
	 durch In-den-Weg-Stellen, Einsatz von Hunden als Druck-
	 mittel, Verfolgen oder Anfassen),
-	 die Verrichtung der Notdurft,
-	 das Nächtigen auf Bänken und Stühlen
-	 die Beeinträchtigung der Nutzung des öffentlichen Raumes 
	 durch die Allgemeinheit (z. B. durch Störung der öffentlichen
 	 Ruhe, Verschmutzung der Flächen oder das Umstellen von 	
	 Bänken).
                                                             

§ 18
Schutz der öffentlichen Anlagen vor Schäden

(1)	 Öffentliche Anlagen sind zweckbestimmt und im Interesse 	
	 des Gemeinwohls pfleglich  und rücksichtsvoll zu benutzen. 

(2)	 Für öffentliche Anlagen kann die Benutzung auf bestimmte 
	 Zeit beschränkt oder gänzlich untersagt werden. 

(3)	  Unzulässig ist in öffentlichen Anlagen u.a.
a)	 Pflanzungen oder ähnliche Anlagen zu betreten, Pflanzen 
	 abzubrechen, Blumen zu pflücken, Bäume und Sträucher 
	 und sonstige Pflanzen (einschließlich Blumen) aus dem Boden
 	 zu entfernen,
b)	 Kraftfahrzeuge und Anhänger, die nicht zum Verkehr 
	 zugelassen sind abzustellen,                                                                                                 
c)	 Grünflächen mit Motorfahrzeugen aller Art oder Fahrrädern
 	 und Ähnlichem zu befahren,
d)	 Bänke oder sonstige Einrichtungen und Baulichkeiten 
	 zweckentfremdet zu benutzen,
e)	 Einrichtungen und Baulichkeiten zu beschädigen oder ihre 
	 Nutzbarkeit einzuschränken.
                                                                                                                          

§ 19
Spielplätze

(1)	  Kinderspielplätze dürfen nur von Kindern und deren Auf-
	 sichtsperson zweck-bestimmt benutzt werden. Die Spiel-
	 plätze dürfen ausschließlich von Sonnenauf- bis Sonnenunter-
	 gang genutzt werden. 

(2)	  Zum Schutz der Kinder ist es auf den Kinderspielplätzen 
	 insbesondere verboten: 
a)	 gefährliche Gegenstände oder Stoffe mitzunehmen bzw. 
	 mitzubringen,
b)	 Flaschen aller Art oder Metallteile wegzuwerfen oder zu 
	 zerschlagen,
c)	 mit Motorfahrzeugen aller Art zu befahren,
d)	 Tiere zu führen oder frei laufen zu lassen
e)	 der Genuss von alkoholischen Getränken und anderen 
	 Rauschmitteln,
f)	 Gegenstände und sonstige Abfälle wegzuwerfen oder zu 		
	 hinterlassen.

§ 20
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige 
von Bäumen, Sträuchern und Hecken, die in den öffentlichen 
Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die Anlagen der Straßen-
beleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beinträch-
tigen oder das Zubehör  von Straßen (§ 2 Abs. 2 Buchstabe c 
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dieser Verordnung)  nicht verdecken.  Der Verkehrsraum muss 
über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von mindestens 
2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 
4,50 m freigehalten werden.

§ 21
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag kann die Gemeinde Ausnahmen von 
den Bestimmungen dieser Verordnung zulassen. 

§ 22
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungs-
	 behördengesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
	 lässig entgegen

1.	 § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige 
	 öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtungen beschädigt;                                           
2.	 § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen 
	 Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art wäscht oder abspritzt;                                                 
3.	 § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die 
	 Gosse einleitet, einbringt oder dieser zuleitet;                                                                                   
4.	 § 3 Absatz 1 Buchstabe d öffentliche Brunnen verunreinigt 
	 feste oder flüssige Gegenstände hineinbringt, darin wäscht 
	 oder Hunde und andere Tiere darin baden lässt;
5.	 § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder 
	 übernachtet;
6.	 § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder 
	 Wasser bei Frostwetter in die Gosse schüttet;
7.	 § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
8.	 § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
9.	 § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus
 	 entnimmt, Sperrmüll entnimmt oder verstreut und Sperr-
	 müll nicht gefahrlos zum Abholen bereitstellt;
10. 	§ 7 Absatz 3 Wertstoffcontainer außerhalb der festgelegten 
	 Zeiten befüllt;
11. 	§ 7 Absatz 5, 6 Mülltonnen oder Sperrmüll widerrechtlich 
	 abstellt oder nicht abgefahrene Gegenstände widerrechtlich 	
	 stehen lässt;
12.	 § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt; 
13.	 § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt,
	 ändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder unbrauch-
	 bar macht;
14.	 § 11 Absatz 1 sein Haus nicht mit der zugeteilten Hausnummer
 	 versieht,
15.	 § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen lässt 		
	 oder auf Spielplätzen  mitführt;
16.	 § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt;
17. 	§ 12 Absatz 4 Hunde außerhalb seiner Wohnung oder seines
 	 Grundstückes nicht mit Halsband oder Hundemarke versieht;
18. 	§ 12 Absatz 5 u. 6  Verunreinigungen nicht beseitigt oder 	
	 die verunreinigte Fläche nicht angemessen reinigt;
19.	 § 12 Absatz 7 fremde oder herrenlose streunende Katzen 	
	 füttert;
20.	 § 13 verwilderte Tauben füttert;
21. 	§ 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge dort 
	 anbringt, wo sie nicht zugelassen sind;
22.	 § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen 
	 anbietet oder Werbeträger aufstellt oder anbringt;
23. 	§ 14 Absatz 3 Werbeträger nicht entfernt;
24. 	§ 14 Absatz 4 der Beseitigungspflicht nicht nachkommt;
25.	 § 15 Absatz 3 während der Mittags- und/oder Abendruhe-
	 zeiten Tätigkeiten ausübt, die die Ruhe Unbeteiligter stören;
26.	 § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder 
	 Musikinstrumente in einer Lautstärke, die unbeteiligte Personen
 	 stört, betreibt oder spielt;
27.	 § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt und unterhält;                                                               

28.	 § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige 
	 Person beaufsichtigt und vor Verlassen der Feuerstelle ab
	 löscht;

29.	 § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die
a)	 von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m,
 	 vom Dachvorsprung ab gemessen,
b)	 von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m 	
	 oder
c)	 von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m 	
	 entfernt sind
d)	 von landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündlichem 	
	 Bewuchs 20 m;

30.	 § 17 Andere mehr als nach den Umständen vermeidbar be-
	 hindert oder belästigt;
31. 	§ 18 Absatz 1 bis 3 nicht zweckbestimmt benutzt;
32. 	§ 19 Absatz 1 Kinderspielplätze zweckentfremdet benutzt;
33. 	§ 19 Absatz 2 in Nr. a bis f enthaltenen Verboten nicht 
	 entspricht;
34.	 § 20 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzel-
	 werk die Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- 	
	 und Entsorgung beeinträchtigt, den Verkehrsraum über
	 Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
 	 2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von 
	 mindestens 4,50 m freihält;

(2)	 Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit	
	 einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden.

(3)	 Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und 		
	 Ahndung der Ordnungswidrigkeiten im Sinne von Absatz 1 
	 ist die Gemeinde Herbsleben (§ 51 Absatz 2 Nr. 3 OBG).

§ 23
Geltungsdauer

(1)	 Diese Verordnung gilt 20 Jahre oder bis sie vorher durch 		
	 andere ersetzt wird.

(2)	 Änderungen und Aufhebungen von Paragraphen dieser
	 Verordnung können nach Maßgabe des § 36 Thüringer
	 Ordnungsbehördengesetz (OBG) durchgeführt werden.                                                                                                                

§ 24
In- Kraft- Treten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach 
Bekanntmachung in Kraft.

Herbsleben, den 23.01.2019

Mascher   -  Siegel - 
Bürgermeister
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Nicht amtlicher Teil

Wie vom Gemeinderat bereits im Oktober 2018 beschlossen, 
wurden am 19.12.2018 dem Planungsbüro PAD in Weimar die 
Unterlagen zur Vorbereitung der teilweise europaweiten Aus-
schreibung der Planungs- sowie Bauleistungen übergeben, welche
ab dem 07.01.2019 online veröffentlicht sind. Die Schulaus-
schreibung folgt zwei Wochen zeitversetzt am 21. Januar 2019. 
Mit dem Vorliegen der Ergebnisse zur endgültigen Leistungsver-
gabe für die Errichtung der neuen Sporthalle sowie des Schuler-
satzbaus wird im April gerechnet. Baubeginn soll planmäßig im 
Herbst 2019 sein.

Leider ist es nicht gelungen mit dem Eigentümer der Sporthalle 
in der Wallgasse eine Einigung zur weiteren Nutzung der Halle 
zu fi nden. Seit März 2018 wurden mehrere Gespräche geführt, 
um eine vertragliche Regelung für die Nutzung bis zur Fertigstel-
lung der neuen Sporthalle zu treffen. Auch der Gemeinderat hat 
sich mehrfach mit dem Thema beschäftigt und entsprechende 
Beschlüsse im Interesse unserer Kinder und Vereine gefasst.
Die fi nanziellen Risiken im vorgelegten neuen Vertragsentwurf 
seitens des Vermieters wurden nach intensiver Beratung vom 
Gemeinderat als nicht akzeptabel abgelehnt. Zu bedenken gilt 
es, dass öffentliche Körperschaften verpfl ichtet sind, sorgfältig 
mit Steuergeldern umzugehen. Ein wohlwollender und nach 
umfänglicher Beratung vorgelegter Kompromissvorschlag des 
Gemeinderates zur weiteren Nutzung der Halle, zumindest als 
Absicherung des Schul- und Vereinssports bis zum Ende des lau-
fenden Schuljahres, fand zum Bedauern aller bisherigen Nutzer 
keine Zustimmung des Eigentümers.

Hieraus begründet wird der Schulsport damit nun nach den 
Winterferien, den vorhandenen Möglichkeiten entsprechend, in 
der Mehrzwecksporthalle am Platz der Deutschen Einheit statt-
fi nden müssen. Mit den betroffenen Vereinen beider Hallen wurden 
vorübergehende Ausweichlösungen gefunden. 

Die Gymnastik- und Tanzgruppen haben die Möglichkeit den  Rat-
haussaal in Herbsleben für ihre Trainingseinheiten zu nutzen. 
Zusätzlich gibt es momentan intensive Gespräche mit den Nach-
barkommunen über die Möglichkeiten zur Nutzung der dort 
vorhandenen Sporthallen. Der Vorsitzende des Athletensport-
vereins Herr Roland, hat trotz der vorübergehenden Trainings-
einschränkungen in der Mehrzwecksporthalle, die volle Unter-
stützung das ASV zum Projekt Neubau der Zweifeldsporthalle 
zugesichert. 

Ausschreibungen für 
Schule und Sporthalle beauft ragt

Kompaniechef wechselt in Gotha

Hauptmann Stephan Franke, Bataillonskommandeur Oberstleutnant 
Matthias Paar und Major Marc Dettler bei dem Kompaniechefwechsel der 
3. Kompanie. (v.l.n.r) (Quelle: Bundeswehr/ Anhöck, Dominik)

Herbsleben/Thüringen, 05.12.2018
Am 05. Dezember übergab der Bataillonskommandeur des Ver-
sorgungsbataillon 131, Herr Oberstleutnant Matthias Paar, die 
3. Kompanie bei einem feierlichen Appell in der Patengemeinde 
Herbsleben. Fast drei Jahre war Major Marc Dettler Kompaniechef 
in Gotha. Für Ihn geht eine sehr schöne aber auch zugleich sehr 
fordernde Zeit als Chef bei seiner „Ersatzfamilie“ zu Ende, so Major 
Marc Dettler bei seiner Abschlussrede. Viele gemeinsame Vorhaben 
wie Führerweiterbildungen auf Bataillonsebene aber auch die Ge-
stellung der 2. Rotation enhanced Forward Presence in Litauen 
lagen in seiner Zeit als Kompaniechef. Bataillonskommandeur 
Oberstleutnant Matthias Paar verabschiedet mit Major Marc 
Dettler einen leistungsfähigen Kompaniechef der stets durch 
gute Leistungen überzeugte, den „Laden im Griff hatte“ und als 
fürsorglicher Führer immer für seine Kompanie einstand. 
Seine neue Verwendung als Truppenversorgungsstabsoffi zier 
führt Major Marc Dettler in den Stab des Versorgungsbataillons 
131 nach Bad Frankenhausen. Nachfolger von Major Marc 
Dettler ist Hauptmann Stephan Franke. Durch seine Vorverwen-
dung im Gefechtssimulationszentrum des Heeres in Wildfl ecken 
bringt er das nötige Handwerkszeug mit, um die Kompanie 
sicher durch die Zukunft zu geleiten. Bataillonskommandeur 
Oberstleutnant Matthias Paar weiß die 3. Kompanie in guten 
Händen und wünscht Hauptmann Stephan Franke viel Erfolg für 
künftige Vorhaben und in seiner Zeit als Kompaniechef.

Text: Vanessa Möller

Rückblick auf den 15. Adventsmarkt

Mittlerweile bereits Vergangenheit, 
aber nachträglich gesehen ein voller Erfolg!

Zum fünfzehnten Mal wurde zum „Herbslebener Advents-
markt“ eingeladen. Bei wechselhaftem Wetter und weih-
nachtlicher Stimmung wurde um 14:30 Uhr der Advents-
markt vom Bürgermeister eröffnet. Er gab das Mikrofon an 
seine Frau weiter, die durch das Bühnenprogramm führte. 
Von Minute zu Minute füllten sich der Rathaussaal und der 
Rathausplatz. Mit Begeisterung haben die Kinder auf der Büh-
ne gesungen und getanzt, all den  Zuschauern  zur Freude.
Der Adventsmarkt wird von Einheimischen und Gästen sehr 
gern angenommen. An den Bastelständen des Jugendclubs, 
des Schulhortes und der KITA konnten die Kinder verschie-
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denes Weihnachtliches für sich selbst oder für Geschenke 
herstellen. 
Die Vereine Fußball, Tischtennis, Sportfi scher, Das Ding, 
2-Takt Freunde und Landfrauen sowie der Elternbeirat und 
Erzieherinnen der KITA versorgten mit vielfältigen kulina-
rischen Delikatessen. Dies wurde reichlich genutzt. 
Es gab den Mutzbraten, geräucherte Forelle, Waffeln, 
selbstgebackenen Kuchen oder Gegrilltes. Erstmals hatten 
sich  die 2-Takt-Freunde für Schmandbrot entschieden und 
dafür extra einen Backofen besorgt. Besonders die Glüh-
weinstände waren schon am Nachmittag dicht umlagert.
Und keine Frage, natürlich kam auch der Weihnachtsmann 
und er hatte Naschereien für die Kinder dabei. Sehr laut-
stark und begeistert waren die Kinder bei der Geschichte 
vom „Räuber Hotzenblotz“  leidenschaftlich dabei.  Zur 
traditionellen Adventsmusik vom Posaunenchor, ergänzt 
durch den Regionalchor, war die Kirche voll besetzt. Die 
von den Vereinen, Schule, Kirche und Gemeinde angefer-
tigten Ausstellungstafeln für „Unser Dorf hat Zukunft“, die  
einen Einblick über die  Höhepunkte und Ereignisse geben, 
konnten von  interessierten Besuchern zum Adventsmarkt 
in unserer Kirche  angesehen werden.

Vielen Dank an all die fleißigen Helfer, Mitwirkende und 
Beteiligte vor, während und nach dem Adventsmarkt, 
ohne diese Aktiven wären solche Veranstaltungen nicht 
durchführbar.

Ein besonderer Dank geht an die Unterstützer:
-  Agrargesellschaft Herbsleben e.G.
-  Fa. Elektro-Dreyße
-  Fa. Volker Ehrlich
-  Herbslebener Forst GbR
-  Familie Egon Heinz für die Weihnachtstanne

Weiterer besonderer Dank geht an die Vereine und Ein-
richtungen, die das kulturelle Weihnachtsprogramm 
gestalteten:
-  dem HCV und  Arnd Mascher für die musikalische und
 technische Umrahmung
-  den Tanzgruppen des HCV mit den Trainerinnen 
 Peggy Henning und Diana Sommer
-  dem Schulchor unter Leitung von Anka Kehr
-  den Tanzgruppen von Dance Line, trainiert von 
 Marlies Lange
-  den Vorschulkinder von der KITA  
 „Haus Kunterbunt“ mit ihren Erzieherinnen

Feuer zur Pfl ege des Brauchtums
Feuer wie z.B. das Osterfeuer oder andere Feuer zur Pfl ege des 
Brauchtums sind mit Einschränkungen zulässig. Sie können nicht 
in Naturschutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten, Naturdenk-
mälern oder besonders geschützten Biotopen erfolgen. Es ist aus-
schließlich trockenes, unbehandeltes, unverarbeitetes Holz oder 
Reisig zu verbrennen. 
Das Verbrennen von Abfällen, wie z.B. Sperrmüll u. a. ist verboten. 
Vom Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz 
wurde per Verordnung vom 08.12.2015 festgelegt, dass das Ver-
brennen von pfl anzlichen Abfällen, das gilt auch für Baum- und 
Strauchschnitt, grundsätzlich nicht erlaubt ist.  Brauchtumsfeuer 
gelten nicht als Beseitigung pfl anzlicher Abfälle und trockener 
Baum- und Strauchschnitt darf verbrannt werden, jedoch nur, 
wenn es nicht dem Zweck der Abfallbeseitigung dient. Aus ab-
fallrechtlicher Sicht sind Brauchtumsfeuer zulässig, sofern diese 
nicht zu Gefahren oder Belästigungen führen. Das Brennmaterial 
ist erst einige Stunden vor dem Abbrennen, frühestens am Vortag 
aufzuschichten, damit sich keine Kleintiere darin ansiedeln können.

Anmerkung vom 
Kleinvargulaer Feuerwehrverein 
in Vorbereitung des Osterfeuers

Die Vereinsmitglieder übernehmen die Verantwortung für das 
Osterfeuer und bemühen sich mit großem Zeitaufwand und En-
gagement für eine gelungene Veranstaltung. 
Die Kleinvargulaer und Herbslebener freuen sich auf das jähr-
liche Event und sind begeisterte Besucher.  Der Verein ist jedoch 
auch zur Einhaltung und Beachtung der gesetzlichen Vorgaben 
im Brandschutz, Abfall- und Ordnungsrecht verpfl ichtet. Aus 
diesem Grund musste die Sperrung des Abbrennplatzes mit ei-
ner Schranke erfolgen. Das Abbrennholz kann nur kontrolliert 
und im Beisein eines Vereinsmitgliedes abgegeben werden. 

Im vergangenen Jahr wurden große Wurzeln, Holzabfälle mit 
Farben sowie Reifen ohne Abstimmung abgelagert. Der Verein 
muss mit viel persönlichem und fi nanziellem Aufwand die Ent-
sorgung dieser Abfälle organisieren. 

Bekanntmachung für die Gemeinden 
Herbsleben und Großvargula

Öff entlicher Hinweis auf die Meldepfl icht - 
Thüringer Tierseuchenkasse 

Amtliche Tierbestanderhebung, einschließlich Bienenvölker, der 
Thüringer Tierseuchenkasse zum Stichtag 03.01.2019 (THürTSK) 
gemäß  §§ 17 und 18 Thüringer Tierseuchengesetz (ThürTierSG) 
in der Fassung vom 30. März 2010  (GVBl. S. 89) geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Oktober 2013 (GVBl. S. 299) 

Zur jährlich gesetzlich vorgeschriebenen Tierbestandserhebung 
der Thüringer Tierseuchenkasse werden wie im vergangenen 
Jahr alle der Tierseuchenkasse bekannten Tierhalter zur Tierbe-
standsmeldung aufgefordert. Die Halter aller meldepfl ichtigen 
Tierarten  werden hiermit auf die Meldepfl icht nach § 18 Abs. 
2 Satz 7 ThürTierGesG öffentlich hingewiesen. Alle Tierbesitzer, 
die bisher nicht in der Tierseuchenkasse angemeldet waren und 
keine Meldekarte erhalten haben, werden aufgefordert, ihrer 
gesetzlichen Verpfl ichtung zur Tierbestands-anmeldung gemäß 
Satzung nachzukommen.

Kopien der Satzung für das Jahr 2019 können bei Bedarf  in der 
Gemeinde-verwaltung angefordert bzw. abgeholt werden. 
Der Satzungstext ist ebenfalls unter 
www.ThueringerTierseuchenkasse.de im Internet abrufbar.
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Historisches aus dem Archiv

In der Chronik von Dr. Heinrich Zeyß heißt es: „…, wohl aber 
steht urkundlich fest, daß  Herbsleben zu den Hennberg’schen 
Besitzungen gehörte, die im Jahr 1921 an Otto den Langen von 
Brandenburg kamen, dessen Gemahlin Jutta eine geborene Gräfin
von Henneberg war, und die durch den Grafen Berthold VII. 
1308 zurückgekauft wurden.“
Zeyß, Dr. Heinric h, Geschichte des Marktfleckens Herbsleben, 
Verlag der Thienemann´schen Hofbuchhandlung, Gotha 1873, 
S. 6.
Günther Wölfing vom Hennebergisch-Fränkischen Geschichts-
verein vermutet, „daß Hermann I. seine Beziehungen zum deut-
schen  König Wilhelm von Holland genutzt hat, um sich von 
diesem das Reichslehen Herbsleben verschreiben lassen. (Abs.) 
Wilhelm war sein Schwager und hat ihn geradezu mit Vergünsti-
gungen überhäuft. 
Dazu gehörte auch die Belehnung mit Reichslehen“
Wölfing, Günther, Brief an den Autor vom 07.06.1995.
Eine weitere Möglichkeit, wie Herbsleben in den Besitz der Henne-
berger kam, ist die, daß Landgraf Albrecht der Entartete den 
Ort an sie verkaufte. Für den hochverschuldeten Albrecht, der 
offiziell von 1288 bis 1307 regierte, aber bereits seit etwa 1260 
selbständig herrschte, „spielte die Region immer wieder die Rolle
eines möglichen Verkaufsobjektes“.
Jonscher, Reinhard, Kleine thüringische Geschichte – Vom Thüringer 
Reich bis 1945, Jenzig-Verlag Gabriele Köhler, Jens 1993, S. 58.

1249 bis Ende des 13. Jahrhunderts: 
Die Söhne Johannes von Herversleiben,  Johann, Albert von Johann,
finden urkundliche Erwähnung.  Kinder dieses 1295 in Volken-
rode verstorbenen Albert und seiner Frau Jutta, geborene von 
Schlotheim, waren Albert von Herversleiben, Heinrich von Gebesee
sowie Luckardis (1296) Witwe Friedrichs von Wangenheim).

1299, 18. Februar: 
Erstmalige Erwähnung der Untermühle und damit gesicherter 
Nachweis über das Bestehen des Mühlgrabens, möglich er-
scheint jedoch seine Anlage im 8./9. Jahrhundert. Er diente wohl 
auch dazu, den Wallgraben des Schlosses mit Wasser zu füllen.
1309, 1. Oktober: 
Nachweis über Landbesitz Günther von Vanre´s  (Fahner) im 
„Ryedte“. Das Geschlecht erlischt Mitte des 15. Jahrhunderts.

1319, 9. März: 
Das etwa 1290 gegründete Zisterzienser-Nonnenkloster in Döll-
städt  erwirbt vom Koster Heyda zwei Höfe sowie Ländereien in 
Herbsleben und vergrößert damit seinen Besitz im Ort.

1349, 25.Februar: 
In Herbsleben werden 15 Juden erschlagen. Man beschuldigt in 
ganz Deutschland die Juden, durch Quellen- und Brunnenvergif-
tung den „Schwarzen Tod“ verursacht zu haben. Ihre Gemeinden 
in Thüringen werden in dieser Zeit ausgelöscht. Die 1347 von 
der Krim per Schiff nach Sizilien eingeschleppte asiatische Beulen-
pest fordert bis 1352 rund 25 Millionen Tote in Europa – etwa 
ein Drittel der damaligen Bevölkerung.

1369: 
„Schloß, Haus und Stadt Herbisleben“ werden durch den Land-
grafen für ein Jahr (bis 6.12.1370) den Grafen Günther und Johann 
von Schwarzburg verpfändet (landgräfliches Lehen).

1399: 
Hans und Frowin von Werre bestellen ihren Frauen mit Land 
bzw. mit Land und einem Siedelhof in Herbsleben Leibgedinge.

1449: 
Herbsleben dient Landgraf Wilhelm neben den Städten und 
Schlössern Eckardsbergen, Münchenholzen, Weißensee, Kindel-
brück, Sachsenburg, Tennebrg, Waltershausen und Kreuzburg 
dazu, seine Gemahlin Anna, Tochter des habsburgischen Kaisers
Albrecht II. (Regierungszeit 1438-1439), wegen ihrer hohen 
Aussteuer eine Versicherung zu bestellen.

1469: 
Werner von Frankenhausen, sein Bruder Jan und deren Stief-
bruder Hans Rudolff (1459 „Thürknecht“ bei Landgraf Wilhelm) 
werden mit dem Siedelhof (Edelhof) belehnt, der früher Georg 
von Greußen gehörte. Ihnen folgen die Gebrüder Hans, Werner 
und Otto von Frankenhausen sowie Cuntz Rudolff, Geleitsmann 
zu Eckardtsbergen. Letzterer bleibt nach dem Tod des Herren von 
Frankenhausen im Jahr 1485 alleiniger Lehnsmann auf dem Hof. 

1529: 
Das Ziesterzienser –Nonnenkloster in Döllstädt wird von den 
Grafen von Gleichen säkularisiert und in ein Gut umgewandelt. 
Ende April verjagen „148 Familienväter“ aus Herbsleben den 
herzoglichen Amtmann Philipp von Reibitsch und beteiligen 
sich an einem Zug nach Tonna gegen den Grafen von Gleichen. 
[Beck, Dr. a., Geschichte des Gothaischen Landes, Band III, Gotha 
1876, S. 352]

Wir haben das Jahr 2019 begonnen. 
Was ereignete sich in 
Herbsleben / Thüringen zu der 
Zeit deren Jahreszahlen 
mit einer 9 endeten?

In seinem Buch 
„Herbsleben-Geschichte in Daten“ 
von Bernd Rießland aus 
verschiedenen Quellen zusammen-
gestellt und niedergeschrieben 
konnten wir Nachfolgendes 
auffinden.

Hierzu der 1. Teil 

529: 	 Angriff der Franken auf Thüringen, der abgewehrt wird. 

869: 	 Herzog Luidolf zieht mit Sachsen und Thüringen 
		  gegen die Slawen

919: 	 Mai: Heinrich I. (Regierungszeit 919-936) wird zum 
		  deutschen König gewählt.
		  Die Herrschaft des sächsisch-ottonischen Königshauses 
		  beginnt (Luidolfinger). Durch Tauschgeschäfte fördert  
		  Heinrich I: den Rückzug des Klosters Hersfeld aus dem 
		  Unstrutraum und setzt dort Königtum ein.

1249:	 Graf Hermann I. von Henneberg-Coburg, erhält für den
		  Verzicht auf seine landgräflichen Ansprüche Schmalkalden
 		  („Neue Herrschaft Henneberg“). Zu diesem Besitz hat 
		  möglicherweise auch Herbsleben gehört.
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Jugendfeuerwehr Großvargula 
feierte am 20.12.2018 Jahresabschluss 

Der letzte Termin der Jugendfeuerwehr Großvargula war der 
20.12.2018. Denn an diesem Tag hatten die Betreuer der Jugend-
feuerwehr zur Weihnachtsfeier in die Kegelbahn der Gemeinde 
Großvargula geladen, um zusammen mit den Jugendlichen das 
Jahr 2018 feierlich zu beenden.
Schnell waren die Jugendlichen in zwei Gruppen eingeteilt und 
ein kleines Kegelturnier konnte gestartet werden. Damit Ihnen 
hierfür die Kraft nicht ausgeht, gab es zwischendurch etwas 
Pizza und natürlich durfte der Kinderpunsch nicht fehlen. Nach 
dem Essen spielten die Jugendlichen weiter, bis es auf einmal am 
Fenster klopfte! Der Weihnachtsmann, riefen die Kleinsten der 
Jugendfeuerwehr, und wo es eben noch stürmisch umherging, 
war es auf einmal merkwürdig ruhig.
Nacheinander durften alle Kinder zum Weihnachtsmann vor-
kommen, und wer ein schönes Lied oder Gedicht vorgetragen 
hatte, bekam auch ein Geschenk aus dem mitgebrachten Ge-
schenkesack. Selbst die Betreuer haben ein kleines Gedicht vor-
getragen, denn ganz nach dem Motto „Alle oder Keiner“ hatte 
er auch für sie eine Kleinigkeit mitgebracht. 
Nach der Verabschiedung des Weihnachtsmanns, konnten es 
die Kinder und Jugendlichen kaum erwarten und durften die 
überreichten Geschenke endlich auspacken.

Die Freude war sehr groß, als sie 
sahen was der Weihnachtsmann 
für sie mitgebracht hatte. 
Für jeden gab es einen neuen 
Trainingsanzug von der Jugend-
feuerwehr Großvargula, der von 
den Jugendlichen bei zukünftigen 
Wettbewerben und Zeltlagern ge-
tragen werden soll. Damit können 
wir als Gruppe einheitlich auftre-
ten, so der Jugendwart, der auch 
wie die restlichen drei Betreuer einen
passenden Anzug erhalten haben.
Dass die Jugendlichen solche Beklei-
dung bekommen, ist nicht selbst-
verständlich! Wir haben es auch 
nur mit der Unterstützung der 
ansässigen Firma Diroba reali-
sieren können, die uns mit ei-
ner Geldspende unterstützt hat. 

Hierfür möchten wir uns bei André Dittrich als Geschäftsin-
haber bedanken und wir hoffen, dass wir auch die nächsten 
Jahre weiter so gut zusammenarbeiten werden, wie es zur-
zeit der Fall ist.

Der Dank der Jugendfeuerwehr geht natürlich auch an die an-
deren ansässigen Firmen, die uns immer unterstützen, wenn wir 
Hilfe benötigen. 
Ein Dank geht auch an die Gemeinde Großvargula, an den Feuer-
wehrverein und an die Einsatzabteilung der Gemeinde Großvar-
gula. Ohne deren Unterstützung wäre ein abwechslungsreicher 
Dienst sowie verschiedenste Ausfl üge mit der Jugendwehr nicht 
möglich.

Termine und Gott esdienste 
in der Kirchgemeinde Herbsleben

20. Januar 14.00 Uhr GD mit Abendmahl
27. Januar 10.00 Uhr GD
03. Februar 14.00 Uhr GD 
  mit Kaffee zur Begrüßung ab 13.00 Uhr
10. Februar 10.00 Uhr GD
17. Februar 14.00 Uhr GD 
  mit Kaffee zur Begrüßung ab 13.00 Uhr
24. Februar 10.00 Uhr GD mit Vorstellung der 
  Konfi rmanden
01. März 18.30 Uhr GD zum Weltgebetstag
03. März 13.00 Uhr Familiengottesdienst zu Fasching 
10. März 14.00 Uhr „Credo-Messe“ 
  unter Leitung von Johannes Götze
17. März 14.00 Uhr GD mit Abendmahl 
  mit Kaffee zur Begrüßung ab 13.00 Uhr
24. März 10.00 Uhr GD
31. März 10.30 Uhr Predigtreihe mit Pfr. Zweynert
07. April 10.30 Uhr Predigtreihe mit Pfr. Steinke
14. April 10.30 Uhr Predigtreihe mit Pfrin. Petri
18. April 19.00 Uhr Tischabendmahl 
  (bitte anmelden unter Tel.: 56340)
19. April 14.00 Uhr Gottesdienst an Karfreitag
20. April 21.00 Uhr GD in der Osternacht 
21. April 14.00 Uhr Familiengottesdienst an Ostern 
  mit Abendmahl
28. April 10.00 Uhr Regionalgottesdienst in Aschara
18. Februar 14.30 Uhr Gemeindenachmittag
11. März 14.30 Uhr Gemeindenachmittag
08. April 14.30 Uhr Gemeindenachmittag
23. Februar 14.00 Uhr Kinderkirche 
  „Warum esst ihr in der Kirche?“
30. März 14.00 Uhr Kinderkirche mit Eltern 
  zum Thema „Abendmahl“
13. April 10.30 Uhr Krabbelgottesdienst 
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Unterstützung durch das Landratsamt 
Unstrut-Hainich-Kreis

Die Kinder- und Jugendeinrichtung Herbsleben aquirierte im 
November erfolgreich Gelder. Durch die Fördermittel in der Mo-
bilen Jugendarbeit des Unstrut-Hainich-Kreises ist es möglich 
gewesen, neue Technik für den Jugendclub Am Sportplatz an-
zuschaffen. Besonders freuen wir uns über eine mobile Laser-
bar, mit der verschiedene Veranstaltungen des Jugendclubs eine 
neue Lichtinszenierung fi nden können. Durch weitere fi nazielle 
Förderung konnte ein Notebook angeschafft werden, womit Ju-
gendliche entsprechende schulische Arbeiten, wie Vorträge oder 
Seminarfacharbeiten Umsetzung fi nden können. 
Dafür bedanken wir uns insbesondere 
bei dem Landratsamt in Mühlhausen!

Planung 2019 

Ein Ziel in diesem Jahr ist es, eine virtuelle Präsentation Herbs-
lebens von interessanten Punkten im Ort zu gestalten, welche 
dann via Technik abrufbar ist.

- Weiterführung der Instandsetzung des Billardtisches
- Osterbrunnenprojekt mit den Landfrauen 
 Ortsgruppe Herbsleben 
- Ausfl ug in einen Freizeitpark – 
 Interessenten bitte in der Jugendeinrichtung melden 

Datum  Aktion

25.01.18 Dartsturnier - Onehundredandeighty
01.02.18 Projektionstag: Minions & Co – es wird bunt
08.02.18 Do It Yourself Day – Deine Kreativität zählt
15.02.18 Licht und Schatten – für Technikbegeisterte
22.02.18 Heißepfannetag – Wir kochen selbst! 
   (Unkostenbeitrag 0,50 €)

Weitere Informationen folgen.

Staatliche Gemeinschaft sschule 
Herbsleben
Mi� eltor 4 · 99955 Herbsleben 
Telefon:  036041-333070  ·  Fax: 036041-333079
E-Mail:  TGS-herbsleben@t-online.de

Vorlesewett bewerb der  Klassen 6

Sieger Vorlesewettbewerb 2018/2019
 

  Sieger Klasse 06a: Angely Apoll
  Sieger Klasse 06b: Chantal Hilbig
 
  Jahrgangssieger Klassen 06: Chantal Hilbig

Berufsfelderkundung Klassen 08

„So…dann deckt euch den Tisch schön ein und dann könnte ihr 
euer Menü verkosten.“ Das lassen sich die Jungs und Mädels im 
Fachbereich Tourismus nicht zwei Mal sagen. Den ganzen Mor-
gen haben sie Teig geknetet, Plätzchen ausgestochen, Nudeln 
gekocht und hinterher alles wieder aufgeräumt. Aber es hat sich 
gelohnt: ein Festmahl. Die Schülerinnen und Schüler können 
ihre Woche zur Berufsfelderprobung im IB in Bad Langensalza 
nicht nur kulinarisch genießen. 

Das praktische Arbeiten gefällt den Schülern des achten Jahr-
gangs sehr gut – endlich mal Abwechslung vom Schulalltag, 
vom Stillsitzen und Schreiben. Hier kann man richtig anpacken, 
mit den Händen arbeiten und etwas (er)schaffen. In den Be-
reichen Tourismus, Metall,  Landwirtschaft, Medien und Medizin

Die Kinder- und Jugendeinrichtung 
der Gemeinde Herbsleben informiert

Adventsmarkt 2018 : großer Ansturm

Zum Adventsmarkt 2018 konnten kreativ Interssierte sich 
im Ratszimmer austoben. Die Kinder-und Jugendeinrichtung 
Herbsleben offerierte dazu das Angebot Schrumpffolie in kleine 
Schmuckstücke zu verwandeln. Den Ideen waren keine Grenzen 
gesetzt und dem Ansporn der Kinder und Jugendlichen ebenso.
Zusammen verbrachten wir nicht nur einen schönen Nachmittag,
sondern gestalteten aufgrund dem Andrang bis 20 Uhr indi-
viduelle Schlüsselanhänger, ausgefallene Broschen, Fingerringe 
mit Glitzersteinchen und Tannenbaumschmuck. Von der regen 
Teilnahme und der Unterstützung vieler Eltern waren wir sehr 
überwältigt. Wir bedanken uns für den schönen Abend und hof-
fen auf einen genauso unterhaltsamen Adventsmarkt 2019!

Daniel, Marina und Sarah
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Trampolinspringen mit dem Nikolaus

Der Hort der Gemeinschaftsschule blieb auch in diesem Jahr 
zum Nikolaustag nicht zu Hause, sondern entschied sich zur be-
sinnlichen Zeit etwas Action in die Weihnachtszeit zu bringen.
Geplant wurde ein Nachmittag im My Jump-Park in Erfurt. 
Pünktlich um 13:30 Uhr traten wir am 06.12.2018 die Fahrt zur 
Trampolinhalle an. Viele Kinder kannten den Park schon vom 
Besuch mit Mutti, Vati und Co. Andere Kinder begaben sich in 
völliges Neuland. Springen, so waren sie sich einig, konnten und 
wollten sie alle.

Die zwei Busse der Firma „Salza Tours“ kamen dann früher als 
erwartet beim Park an. Nach der Ankunft wurden wir vom Team, 
den sogenannten „Jumpwachen“, in Empfang genommen, be-
grüßt und über das Verhalten im Park und auf den Trampolinen 
belehrt. 

Und dann ging das Toben auch schon los. Parcours, Wett-
kämpfe,Turmspringen, wie auch Basketball wurden angeboten 
und von den Kindern dankend angenommen. Zwei Stunden 
lang konnten die Kinder unter der Aufsicht der Erzieher, des 
Jump-Personals, wie auch dem Nikolaus austoben. Der Rausche-
bart animierte die Kinder auch die eine oder andere Attraktion 
zu nutzen. Nachdem unsere Zeit abgelaufen war, gab es zum 
Abendessen noch Hähnchen Nuggets mit Pommes. Dabei kam 
dann auch noch der Nikolaus dazu und beschenkte uns, nach-
dem die Kinder toll für ihn gesungen hatten, mit den Gaben aus 
seinem großen Jutesack.
Wir bedankten uns beim Nikolaus und beim My Jump-Team, ehe 
wir unseren Heimweg antraten. Einige Kinder hatten ihre letzten 
Reserven mobilisiert, so dass sie im Bus schliefen.

Für uns war es ein toller Tag, den wir so schnell nicht vergessen.
Die Erzieher bedanken sich bei der Firma „Salza Tours“ und beim 
Personal des Jumpparks für diesen Tag.

Kerstin Neumann
(Erzieherin im Hort)

Wandertag ins Kerzencafé Erfurt

Am 03.12.2018 sind die beiden sechsten Klassen mit dem Zug 
ins Kerzencafé nach Erfurt gefahren. Die Klasse 6b hat mit dem 
Kerzen ziehen begonnen. 
Die Klasse 6a war erst auf einem Spielplatz ganz in der Nähe. 
Im Kerzencafé konnten wir uns die Kerzenfarbe aussuchen und 
danach ging es auch schon los. Es hat ganz schön gedauert, die 
Kerzen zu ziehen. Es hat aber auch großen Spaß gemacht. 
Als Letztes konnten wir die Kerzen auch drehen und mit den Fin-
gern verformen. Manche haben ihre Kerzen mit weißem Wachs 
verzieren lassen.

lernen die Schülerinnen und Schüler verschiedene Berufsbilder 
kennen und probieren sich aus. Die Schüler erleben eine span-
nende Woche voller neuer Erfahrungen und, wer weiß: vielleicht 
trifft der eine oder andere in diesen Tagen seine künftige Berufs-
wahl. 
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Kindertagesstätte „Haus Kunterbunt“
Verein Kiso Herbsleben e.V.

Kreuzgasse 20 a · 99955 Herbsleben
Tel.: 036041-56341  ·  Fax: 036041-32745

Auf in ein neues Jahr

Ja, dass neue Jahr hält natürlich wieder vieles bereit….

Den Abschluss machte der Besuch des Weihnachtsmannes im 
letzten Jahr. Viele Kinder in unserer Einrichtung waren aufgeregt 
und gespannt, was der Weihnachtsmann bringen würde. ….und 
wie staunte der Weihnachtsmann über Lieder und Gedichte, die 
von den Kindern vorgetragen wurden.

Aber nicht nur in der Kita zeigten die Kinder ihr Können….

Unsere Vorschulkinder durften auf Weihnachtsfeiern wie zur 
Seniorenweihnachtsfeier ihre Weihnachtsdarbietungen vortragen. 
Aber auch zur Weihnachtsfeier der Landfrauen und des Heimat-
vereins waren sie gern gesehene Darsteller. Und zum Advents-
markt rockten sie die Bühne.

Und nun geht es im Jahr 2019 weiter mit vielen Aktivitäten 
im „Haus Kunterbunt“.

So ist die Rosenmontagsfeier am Vormittag mit bunten Kostümen
geplant, es werden wieder zur Osterzeit Ostereier gesucht. Viel-
leicht kommt der Osterhase wieder persönlich vorbei gehoppelt?

Im Anschluss sind wir auf den Erfurter Weihnachtsmarkt gegan-
gen. Einige sind mit dem Riesenrad gefahren und einige auch 
mit dem Autoscooter. Sehr viele Schüler machten sehr schöne 
und lustige Fotos. Alle fanden, dass es sehr, sehr schön war.
 
Klasse 6a und 6b.  
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Bei Urlaubswetter haben wir uns einfach das Wasser zu uns in 
die Einrichtung geholt und somit für Abkühlung und jede Men-
ge Spaß gesorgt. Besonders in Erinnerung blieben uns auch 
die Ausflüge mit dem Bus oder der Kutsche aber auch unsere 
Wanderungen und Besuche im Ort sind jedes Mal ein toller Hö-
hepunkt. Krönender Abschluss des Jahres bildete der Besuch 
der Kirche und das traditionelle Schmücken des großen Weih-
nachtsbaumes.  
Wir freuen uns auf einen guten Start in das neue Jahr und möchten
uns herzlich bei dem Elternsprechern, dem Förderverein, der 
Gemeinde, dem Dorfverein, dem Sportverein, dem Pflegeheim, 
der Bibliothek in Herbsleben, unserem Kutscher, dem Edeka-
Mark Bad Tennstedt, dem Kindergarten und der Schule in Herbs-
leben, den Eltern, Großeltern und allen anderen fleißigen Hel-
fern und Unterstützern bedanken.
 
Die „Unstruthüpfer“
 

Aber auch der Internationale Kindertag und ein Sommerfest sind 
in Planung. Für die Ältesten in unserer Einrichtung ist das letzte 
Kita-Jahr ein besonderes Jahr. 
So durften diese mit ihren Erzieherinnen und Eltern ins Theater 
Erfurt reisen, um das Märchen „Aladin und die Wunderlampe“ 
zu sehen. Aber auch ein Ega – Besuch wird im Mai anstehen und 
noch vieles mehr.
Das neue Jahr hält noch so manche Überraschungen bereit.

Rückblich auf das vergangene Kita –Jahr 

Viel haben wir das letzte Jahr im AWO Kindergarten „Unstrut-
hüpfer“ in Großvargula erlebt und gelernt. Mit einer großen 
Portion Bewegung an frischer Luft starten wir immer Montags 
in die Woche. Aus den vielen Ideen der Kinder entwickeln wir ge-
meinsam Projekte die uns viele Wochen begleiten und unheim-
lich viel Freude machen. 
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Gastschüler aus Bogotá/Kolumbien – Lust auf Besuch?

Südamerikanische Austauschschüler suchen Gastfamilien!

Die Austauschschüler der Andenschule Bogota wollen gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. 
Dazu sucht das Humboldteum Familien, die offen sind, einen südamerikanischen Jugendlichen (15 - 17 Jahre alt) als 
Kind auf Zeit aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch den Austauschschüler den eigenen Alltag neu zu erle-
ben und gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren 
Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild das wir von Kolumbien haben nichts mit 
der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat. 
Die kolumbianischen Jugendlichen lernen schon mehrere Jahre Deutsch als Fremdsprache, so dass eine Grundkom-
munikation gewährleistet ist. Ihr potentielles kolumbianisches Kind auf Zeit ist schulpflichtig und soll die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. 

Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 09. Februar 2019 
bis Samstag, den 29. Juni 2019.

Wer Kolumbien kennen lernen möchte ist zu einem Gegenbesuch an der Andenschule Bogotá herzlich willkommen. 
Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte das Humboldteum, Königstraße 20, 70173 Stuttgart, 
Tel. 0711-22 21400, Fax 0711-2221402, e-mail: ute.borger@humboldteum.com, www.humboldteum.com

BUSFAHRPLÄNE 2019
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Pfarrbereich Großvargula, mit den 
Ev. Kirchengemeinden Großvargula, 
Kleinvargula, Nägelstedt, Tottleben, 

Urleben und Klettstedt

Gottesdienste:

Sonntag, 27. Januar		 13:00		  Großvargula
				    14:00		  Tottleben
Sonntag, 03. Februar	 10:00		  Nägelstedt
				    14:00		  Kleinvargula
Sonntag, 10. Februar	 10:00 		 Klettstedt
				    14:00		  Urleben
Sonntag, 17. Februar	 13:00		  Großvargula
				    14:00		  Tottleben
Sonntag, 10. März		  10:00		  Nägelstedt
				    14:00		  Kleinvargula

4.		  Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2017/2018
5.		  Rechenschaftsbericht für das Jagdjahr 2018/2019
6.		  Entlastung des Kassenführers
7. 		  Beschluss über die Verwendung des Reinertrages
8. 		  Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan 	
		  2019/2020
9. 		  Verlängerung des bestehenden Pachtvertrages bzw. 
		  Beschlussfassung über die Neuverpachtung der Jagd

Die Versammlung ist nicht öffentlich. Ein Jagdkataster auf Basis 
der Katasterdaten des TVJE von 12/2018 liegt der Jagdgenossen-
schaft vor. Spätere Eigentumsübertragungen sind bitte mit 
Grundbuchauszug nachzuweisen.

gez. Wartmann
Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Großvargula
Datum: 19. Dezember 2018 

Regionale Veranstaltungen:

Sonntag, 03. März		  10:00 	 Weltgebetstag in Klettstedt

Frauenkreise:

Mittwoch, 06.02. /06.03.	 14:00	 Nägelstedt 

Dienstag, 12.02. /12.03.	 14:00 	 Großvargula 

Mittwoch, 13.02. / 13.03. 	 14:00	 Tottleben

Mittwoch, 13.02. / 13.03. 	 19:30	 Kleinvargula

Chor Nägelstedt:
dienstags		 20:00 Uhr

Singkreis Großvargula
donnerstags		  20:00 Uhr

Konfi-Treff: (7.Klasse)
Samstag, 02.02.			 
9:00 Uhr	 in Großvargula

Krabbelkreis Großvargula
mittwochs nach Absprache

Konfi-Treff: (8.Klasse)
Samstag, 09.03.		
9:00 Uhr	 in Bad Langensalza

Kindertreffs:
Mi, 30.01. / 27.02.		 16:00 Uhr	 Großvargula

Fr, 22.02.				   16:30 Uhr	 Tottleben

Fr, 01.02. / 01.03.		  16:30 Uhr	 Klettstedt

Di, 05.02. / 19.02. / 05.03. / 19.03.

				    16:30 Uhr	 Nägelstedt

Spatzen-Kindertreff in KiTa Nägelstedt:	
Mi, 16.01. / 27.02.		  10:00 Uhr

Unstruthüpfer-Kindertreff in KiTa Großv.:	
Fr, 08.02				    10:00 Uhr

Kirchengemeindeverband Großvargula
Pfarrgasse 245, 99958 Großvargula

Tel. 036042 / 74406
Email: kirche-grossvargula@t-online.de

Annett Hoschkara, Gemeindepädagogin
Tel. 036042/ 15 95 64

annett.hoschkara@ekuja.de

Die Gemeinde Herbsleben gratuliert 
zur Geburt und begrüßt alle neuen 
Erdenbürger im Verwaltungsbereich

in Herbsleben

Grischull, Amelie        04.12.2018

Koch, Alma Elisabeth   27.12.2018

Ludwig, Tim                 07.01.2019

Nachrichten aus dem 
Einwohnermeldeamt

in Großvargula

Krebs, Niklas                04.12.2018

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Großvargula

Die Jagdgenossenschaft Großvargula lädt zu ihrer nächsten Mit-
gliederversammlung

am: 	 Freitag, den 08.02.2019
um: 	 18:00 Uhr

nach Großvargula, Konferenzraum der Agrar GmbH Großvargula
Kleinvargulaer Str. 143 a ein.

Tagesordnung

1.		  Eröffnung der Versammlung
2.		  Wahl des Jagdvorstehers und des Jagdvorstandes
3.		  Wahl der Kassenprüfer
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am 29.01.2019 Karla Sennewald zum 66. Geburtstag

am 31.01.2019 Gabriele Henning zum 67. Geburtstag

am 31.01.2019 Egon Koch zum 87. Geburtstag

am 31.01.2019 Hans Dieter Volkmann zum 66. Geburtstag

am 01.02.2019 Peter Henning zum 68. Geburtstag

am 01.02.2019 Monika Herr zum 66. Geburtstag

am 02.02.2019 Gerold Höhnl zum 75. Geburtstag

am 02.02.2019 Monika Hornschuch zum 65. Geburtstag

am 02.02.2019 Sieglinde König zum 68. Geburtstag

am 03.02.2019 Margit Kretschmer zum 70. Geburtstag

am 04.02.2019 Gisela Ehrhardt zum 81. Geburtstag

am 04.02.2019 Birgitt Hahn zum 70. Geburtstag

am 04.02.2019 Annelies Ziegler zum 78. Geburtstag

am 04.02.2019 Karin Zienert zum 67. Geburtstag

am 05.02.2019 Horst König zum 68. Geburtstag

am 06.02.2019 Egon Hühn zum 81. Geburtstag

am 07.02.2019 Christine Fröbe zum 65. Geburtstag

am 07.02.2019 Elsa Regina Geißler zum 81. Geburtstag

am 09.02.2019 Alfred Seeber zum 80. Geburtstag

am 10.02.2019 Roswitha Fischer zum 68. Geburtstag

am 10.02.2019 Gudrun Mascher zum 77. Geburtstag

am 10.02.2019 Roswitha Schmidt zum 75. Geburtstag

am 10.02.2019 Ursula Zimmermann zum 83. Geburtstag

am 11.02.2019 Klaus Mörseburg zum 76. Geburtstag

am 11.02.2019 Ilse Scholz zum 79. Geburtstag

am 12.02.2019 Monika Wolenik-Musa zum 75. Geburtstag

am 13.02.2019 Karl-Heinz Hose zum 77. Geburtstag

am 13.02.2019 Renate Trenkel zum 67. Geburtstag

am 14.02.2019 Gerlinde Möller zum 74. Geburtstag

am 15.02.2019 Jürgen Schöpfel zum 66. Geburtstag

am 16.02.2019 Achim Albert zum 66. Geburtstag

am 17.02.2019 Giselheid Gräßler zum 71. Geburtstag

am 17.02.2019 Lothar Grube zum 81. Geburtstag

am 18.02.2019 Wolfgang Forner zum 75. Geburtstag

am 18.02.2019 Ursula Reichardt zum 74. Geburtstag

am 27.02.2019 Egon Näther zum 74. Geburtstag

am 27.02.2019 Joachim Rümpler zum 68. Geburtstag

am 28.02.2019 Waltraud Cotte zum 81. Geburtstag

am 28.02.2019 Gunter-Ulrich Fritzlar zum 75. Geburtstag

am 28.02.2019 Sigrun Mascher zum 67. Geburtstag

am 01.03.2019 Hans-Ulrich Engel zum 76. Geburtstag

am 01.03.2019 Ingrid Mascher zum 73. Geburtstag

am 02.03.2019 Manfred Hellmann zum 72. Geburtstag

am 03.03.2019 Hanna Dorst zum 69. Geburtstag

am 04.03.2019 Horst Ausmeier zum 67. Geburtstag

am 04.03.2019 Hartwig Beck zum 70. Geburtstag

am 05.03.2019 Christa Ströhl zum 84. Geburtstag

am 06.03.2019 Ingrid Dreyße zum 67. Geburtstag

am 07.03.2019 Willy Grube zum 88. Geburtstag

am 08.03.2019 Jürgen Schieck zum 80. Geburtstag

am 09.03.2019 Christel Helbing zum 67. Geburtstag

am 13.03.2019 Wolfgang Tappert zum 68. Geburtstag

am 17.03.2019 Angelika Mörseburg zum 72. Geburtstag

am 18.03.2019 Siegfried Leffer zum 82. Geburtstag

am 19.03.2019 Heinz Birkemeyer zum 67. Geburtstag

am 19.03.2019 Heike Kerst zum 66. Geburtstag

am 19.03.2019 Bärbel Mingerzahn zum 78. Geburtstag

in Kleinvargula

am 05.02.2019 Klaus Aulig zum 67. Geburtstag

am 05.02.2019 Helga Fröbe zum 80. Geburtstag

am 10.02.2019 Rainer Liebner zum 73. Geburtstag

am 17.02.2019 Willi Knuth zum 77. Geburtstag

am 04.03.2019 Gretel Weber zum 80. Geburtstag

am 12.03.2019 Heidemarie Schäfer zum 71. Geburtstag

am 13.03.2019 Dieter Blumenberg zum 65. Geburtstag

am 16.03.2019 Ilona Thon zum 66. Geburtstag

in Großvargula

am 23.01.2019 Lilli Brosch zum 81. Geburtstag

am 23.01.2019 Manfred Karl Jäger zum 67. Geburtstag

am 23.01.2019 Thilo Seifert zum 82. Geburtstag

am 24.01.2019 Wolfgang Jaritz zum 67. Geburtstag

am 29.01.2019 Klara Herzog zum 94. Geburtstag

am 31.01.2019 Heidrun Stiefelhagen zum 73. Geburtstag

am 03.02.2019 Horst Saal zum 85. Geburtstag

am 04.02.2019 Rosemarie Schimmelpfennig zum 78. Geburtstag

am 05.02.2019 Günter Wolf zum 70. Geburtstag

am 07.02.2019 Uwe Baranowski zum 71. Geburtstag

Wir gratulieren und wünschen den 
Altersjubilaren (ab 65 Jahre) zum Geburtstag 
alles Gute, Gesundheit und viel Freude und 

Glück im neuen Lebensjahr 

Älter werden schließlich alle, 
doch eines gilt in jedem Falle;

Jeweils alle Lebenszeiten, 
haben ganz besondere Seiten.

Wer sie sinnvoll nutzt mit Schwung - 
der bleibt 100 Jahre jung.

in Herbsleben

am 25.01.2019 Helga Braun zum 66. Geburtstag

am 26.01.2019 Ernst Christ zum 77. Geburtstag

am 26.01.2019 Karin Hohberg zum 66. Geburtstag

am 20.02.2019 Bernd Ringmann zum 72. Geburtstag

am 21.02.2019 Gerhard Herbsleb zum 73. Geburtstag

am 22.02.2019 Günter Ströhl zum 74. Geburtstag

am 23.02.2019 Gerd Knauf zum 76. Geburtstag

am 25.02.2019 Bernd Ehrlich zum 69. Geburtstag

am 26.02.2019 Waltraut Kirchheim zum 87. Geburtstag

am 26.02.2019 Horst Leon zum 85. Geburtstag

am 27.02.2019 Hannelore Ehrlich zum 68. Geburtstag

am 27.02.2019 Waldemar Fröbe zum 91. Geburtstag
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Ehejubiläen
in Herbsleben 

zur Goldenen Hochzeit 

am 06.02.2019 
Hubert Mascher und Ingeborg

am 28.02.2019 
Gunter- Ulrich Fritzlar und Marlies

in Herbsleben 
zur Diamantenen Hochzeit 

am 07.02.2019 
Jürgen Steuckardt und Gisela

am 04.01.2019 
Egon Heinz und Helga

am 09.02.2019 Gerhard Pfl anz zum 67. Geburtstag

am 10.02.2019 Sigrid Dittrich zum 66. Geburtstag

am 11.02.2019 Rolf Töpfer zum 67. Geburtstag

am 12.02.2019 Renate Böhm zum 80. Geburtstag

am 13.02.2019 Gertrud Kerst zum 97. Geburtstag

am 13.02.2019 Helmut Schimmelpfennig zum 79. Geburtstag

am 15.02.2019 Renate Helbing zum 72. Geburtstag

am 16.02.2019 Gerlinde Steußloff zum 70. Geburtstag

am 17.02.2019 Ingrid Frank zum 79. Geburtstag

am 19.02.2019 Edelgard Henning zum 67. Geburtstag

am 19.02.2019 Ruth Kummert zum 85. Geburtstag

am 20.02.2019 Gertrud Schröpfer zum 86. Geburtstag

am 01.03.2019 Margitta Jacob zum 75. Geburtstag

am 02.03.2019 Günter Mascher zum 81. Geburtstag

am 07.03.2019 Eitel Trübenbach zum 77. Geburtstag

am 09.03.2019 Ursula Hänsch zum 94. Geburtstag

am 09.03.2019 Wolfgang Kiesel zum 71. Geburtstag

FSV 1921 Herbsleben e.V.

Der Vorstand des FSV 1921 Herbsleben e.V. lädt 
alle Mitglieder zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung recht herzlich ein.

 

Wann:  Freitag, 08.02.2019
Zeit:  18:30 Uhr
Wo:  Sportlerheim

Tagesordnungspunkte werden sein:

0.  Begrüßung
1.  Bestätigung der Tagesordnung
2.  Bericht des Vorsitzenden
3.  Bericht des Kassenwarts
4.  Diskussion
5.  gemütliches Beisammensein

Diese Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich!

Michael METZ
2. Platz beim Salza-Cup 2018
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 Containerdienst
 Verwertung und Entsorgung
 Aktenvernichtung
 Sonderabfall

 Asbestsanierung
 Abbruch / Beräumung / 
Entkernung / Entrümpelung
 Haushaltsaufl ösung

l
l

Umweltgerecht und

verantwortungsbewusst entsorgen

durch den Fachbetrieb!

Wir sagen

Danke
für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich unserer 

Diamantenen Hochzeit.
Wir möchten uns bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten recht herzlich bedanken. Ein besonderer 

Dank geht an unsere Kinder und Enkel für die 
Vorbereitung des Festes, die uns diesen Tag unver-

gesslich gemacht haben. Dank auch an Frau Pastorin 
Petri für ihre segensreichen Worte zur Andacht, an 

Julia Ehrlich, den Chor, den Bürgermeister und an die 
Gaststätte „Zur Guten Quelle“.

                                                                                      
Martin und Gudrun Braun

Herbsleben, im Dezember 2018

Wo? Hauptstraße 46 (für Sie zusätzlich im Schreibwarenladen)

Wann? 02.01.2019

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag: 09-13 Uhr und 15-18 Uhr

Samstag: 09-12 Uhr

Telefon: 036041/169929

E-Mail: zentrale@merkur-uc.de

Wir bieten an:
    -  Ticketshop der TA/TLZ
    -  Flugreisen, Kreuzfahrten und Eigenanreisen
    -  Tagesfahrten, Mehrtagesfahrten und Flixbus
Gern stellen wir Ihnen auch individuelle Reisen zusammen.

Bestattungen

„Schweinsberg“
Rosa-Luxemburg-Str. 28 • 99955 HerBsleBen

Tel: 036041 / 56208



Amtsblatt der Gemeinde Herbsleben
und der Gemeinde Großvargula

  Herbsleben                   Großvargula

Mittwoch, den 23.01.2019                  Jahrgang 19                     Nummer 1

Sa 16.02.2019 Faschingssitzung  
Sa 23.02.2019 Faschingssitzung  
Sa 02.03.2019 Faschingssitzung 

         …..um 19.11.Uhr auf dem Rathaussaal 

 Ob Alt, ob Jung, aus Nah oder Fern –   
zum Säfterfasching  gehen wir gern ! 

So 24.02.2019 Rentnerfasching  
         …..um 14.00Uhr Kaffee & Kuchen 

So 03.03.2019 Kinderfasching 
         …..um 15.00 Uhr mit dem HCV 

Mo 04.03.2019  

Rosenmontagsparty 

         …..ab 18.00 Uhr in der Gaststätte 

            Kartenverkauf  
    über Dr. A. Christoph  
oder über die HCV Mitglieder 




